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Spaltung der Nationaldemokratie 


kalnationales Lager“ ankündigen. 


| gos Extrablatt ift von den Journaliſten 
N Mosdorf und Dr. Gluzinſki, den Rechts⸗ 
älten Jan Jodzewicz und Georg CTzerwin⸗ 


teuren Dowbor und Totleben und dem 
tionalökonomen Adalbert Zalefti unterzeich⸗ 


| ſowie dem Applikanten M. Proſzynſki, den 
A t 


ſämtlich bekannten Warſchauer Funt- 
Arlären der Parteiorganifation der Endecja. 


i Nit neun ſind prominente Mitglieder des 
E Rat Monaten gegen die Parteileitung der 


Idonaldemokratle rebellierenden „jungen 
gels" der Partei; Mosdorf beſonders iſt 
. in der polniſchen Provinz in vielen 
WS 1 als der Gründer 
A alradikaler“ Ortsgruppen des „jungen 
Fuge hervorgetreten. g 


N Sr rs i t u 
$ Bis zum letzten Augenblic hat Koman 
ne wit, noch immer der führende Theore⸗ 
i rn der Nationaldemokratie, zwiſchen dem 
ix agen“ und dem „alten“ Flügel der Pattei 
bei vermitteln verſucht. Dmomjti hat ſich da- 
die in den letzten Monaten mehr und mehr auf 
A1 Seite der „Jungen“ geſtellt und den 
Ä ten“ in feiner Partei das Zugeſtändnis, den 


ungen“ gleichwertigen Einfluß auf die Poli⸗ 


ane in der Organiſation der Partei einzu⸗ 
lig en, abzuringen verſucht. Jedoch vergeb⸗ 
Die „Alten“ der Endecja ſcheinen ledig⸗ 
i i eit geweſen zu fein, den „Jungen“ die 
da tung in der neuen antiſemitiſchen Kam- 
One an . 
x zu überlaſſen, ihre 
igung an der Leitung der Partei⸗ 


NN organijation aber abgelehnt 
| der Dmowſki hat feinen Vermittlungs⸗ 
Goð dennoch nicht aufgegeben und zum 
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den ntag nach Warſchau eine Sitzung des Ober⸗ 
„Ju s der Partei einberufen, die von den 


3 Degen aber nicht mehr abgewartet, ſondern 


W mit ihrer Austrittserkläru beant⸗ 
* worden A. i 
im unterliegt keinem Zweifel, daß die bisher 
St nationaldemokratiſchen Lager ſtehende 
duns entenjugend dem Aufrufe Mos⸗ 
ee ſeiner Freunde, ſich dem neuen 
dall nationalen Lager“ anzuſchließen, faſt 
Calig Folge leiſten und die „Alten der 
; ja im Stiche laſſen wird. Wie ernſt die 
N et Parteigründung gemeint iſt, darauf deu⸗ 
on hin, daß die neue Partei 
hð am Sonnabend zur Eintragung in 
Vereinsregiſter unter dem neuen 
Lord. Vereinsgeſetz angemeldet 
Freunde iſt. Mosdorf und feine Warſchauer 
ö e aus dem Kreiſe um die „Sztafeta“ 
Jan auch keineswegs allein. In Ezenſto⸗ 
az verfügen ſie über die Gefolgſchaft der 
ber eta Narodowa“, in Lemberg 


und die ihres Geſinnungsgenoſſen Dr. Hrabel 


AN 


rigen Gegner der Politik des „Kur 
j Ron in x e riae etig in 
D a ftehen zu ihnen die Sezeſſioniſten aus 
Xien „onaldemofratiihen Lager, die die 
odi ba Aft hinausgetrieben hat. In 
Feboli Ras wre vor einigen Wochen der 
Haufe er iſtliche Rogoziuſti auf eigene 
de Un: ndecja verlaſſen und eine vorläu⸗ 
Ming” nion der nationalen Befreiung“ ge 
a ie vorausſichtlich raſch im neuen 
g len adikalen Lager“ aufgehen wird. In 
der upp gibt es bekanntlich drei „junge 
enen paan in der Nationaldemokratie, von 
5 te eine, und zwar die zahlenmäßig 
euren; it den „Alten“ der Partei zuſam⸗ | 


ihren Austritt aus der Partei erklären u 


Das vorläufige Programm des „Radikal⸗ 
nationalen Lagers“ iſt tatſächlich national und 
radikal zugleich. Auf nationalem Gebiete 
wird 


der uneingeſchränkte Antiſemitismus zum 
Programm erhoben i 
und erklärt, daß „die öffentlichen Bürgerrechte 
im polniſchen Staate nur die Kinder der pol⸗ 
niſchen Ziviliſation“ beſitzen könnten, Juden 
aber auf keinen Fall polniſche Staatsbürger 
iein könnten. Auf wirtſchaftlichem Gebiete 
wird in ſchärfſtem Gegenſatz zur bisherigen 
Endecla die „Abſchaffung der gegenwärtigen 
Wirtſchaftsverfaſſung“ gefordert. Zwar ſoll 


| 300 ehemalige Nalionaldemokralen gründen das „Aadilalnationale Lager“ 


(Von unſerem ſtändigen Warſchauer Mitarbeiter) 


\ A. Warſcha u, 16. April. Die ſeit längerer Zeit drohende Spaltung der Nationaldemokratie ijt 

nun endlich Tatſache geworden. Am Son nabend nachmittag ift in Warſchau ein Extrablatt des nationalradikalen Wochen⸗ 
blattes „Sztafeta“ herausgegeben worden, in welchem 300 bisherige Mitglieder der nationaldemokratiſchen Partei 
nd gleichzeitig die Gründung einer neu en Partei unter der Bezeichnung „Radi⸗ 


„das Privateigentum durch das Geſetz geſchützt 
werden“, aber die „polniſche Nation der Eigen⸗ 
tümer der natürlichen Reichtümer des Landes“ 
und ihr einziger Vewirtſchafter ſein (die Juden 
ſollen hiervon alſo ausgeſchloſſen werden), 
„durch Parzellierung des Groß⸗ 
grundbeſitzes“ ſollen möglichſt viele mitt⸗ 
lere und kleine Landwirtſchaftsbetriebe ge⸗ 
ſchaffen“ werden, und die Inſtitutionen von 
öffentlichem Nutzen ſollen der „Enteignung 
und Nationaliſierung“ verfallen. Wird hier 
auch noch manche Unklarheit zu beſeitigen ſein, 
jo. wird doch durch dieſe Programmpunkte be⸗ 
‚reits ſehr deutlich, wohin der Weg dieſes 
„jungen“ Lagers geht. i 


Geheimauſenthalt Trotzlis bei Paris 


Minifter a. D. Chautemps gab 
in der franzöfiich 


Paris, 16. April. Durch einen Zufall hat 
die franzöſiſche Polizei feſtgeſtellt, daß ſich der 
frühere Sowjetkommiſſar Trotzki in einer 
Villa bei Barbizon in der Nähe von Fontaine⸗ 
bleau aufhält, wo er ſeit Dezember 1933 mit 
ſeiner Frau und dreien ſeiner Anhänger, die 
ihm gleichzeitig als Leibgarde dienen, wohnt. 


Die Entdeckung der Behörden hat in der 
franzöſiſchen Oeffentlichkeit großes Erſtaunen 
hervorgerufen. ; 

Trotzki beſaß feit Dezember 1933 eine Auf: 
enthaltserlaubnis des franzöſiſchen 
Innenminiſteriyms für das Departe⸗ 
ment Seine⸗et⸗Marne, war. alfo berechtigt, in 
dem in dieſem Departement liegenden Barbi⸗ 
zon Wohnung zu nehmen. Natürlich wird in 
der franzöſiſchen Preſſe die Frage laut, von 
welchem franzöſiſchen Innenminiſter Trotzki 
dieſe Aufenthaltserlaubnis bewilligt wurde. 
Im Dezember 1933 war Chautemps Innen⸗ 
miniſter. Chautemps gibt auch die Auf⸗ 
enthaltserlaubnis zu und erklärt im „Matin“, 
Trotzki habe aus Geſundheitsrückſichten um den 
Aufenthalt im Innern Frankreichs nachge⸗ 
ſucht, da ihm das Klima auf Korſika nicht 
zuſagte. Dieje Genehmigung fei ihm auf- fein 
eigenes Riſiko hin erteilt worden, was keines⸗ 
wegs außergewöhnlich ſei. Das Verhalten 
Trotzkis habe bisher zu keinen Beanſtan⸗ 
dungen Anlaß gegeben. Auch ſei vermutlich 
nicht zu befürchten, daß Trotzki nach feinen 
Schwierigkeiten mit Rußland etwa die Ord- 
nung in Frankreich zu ſtören plane. 

Zwei große franzöſiſche Zeitungen, der 
„Matin“ und das „Echo de Paris“, ner: 
langen die Ausweiſung Trotzkis. 
Der „Matin“ weiſt darauf hin, daß ſogar 
Franzoſen, die irgend etwas begangen haben, 
der Aufenthalt in den Paris benachbarten De⸗ 
partements vom Gericht unterſagt zu werden 
pflege, während jetzt der landfremde Trotzki 
ſtkandalöſerweiſe im Departement Seineset⸗ 
Marne wohnen dürfe. Das „Echo de Paris“ 
hat von allen in Frankreich lebenden Emi⸗ 
granten genug und befürchtet, daß der bolſche⸗ 
wiſtiſche Agitator Trotzki, der eine Vierte 
Internationale vorbereite, eines Tages bei 
einer Mai⸗Kundgebung in Paris an der Spitze 


die Genehmigung ~ Entrüftung 
en Oeffentlichkeit 


Das Blatt iſt auch gegen eine Ausweiſung 
Trotzkis nach Korſika, denn „man würde die 
Korjen. beleidigen, wenn man fie zwingen 
würde, Trotzki bei ſich aufzunehmen“. 


Laut „Figaro“ ſeien Arbeiter während der 
Ausführung einiger Erneuerungsarbeiten im 
Hauſe eingeſchloſſen worden. Außerdem 
ſei der Verbrauch an Strom verdäch⸗ 
tig hoch. Da man in der Villa nach 22 Uhr 
gewöhnlich nur eine elektriſche Lampe habe 
brennen ſehen, könne der Stromverbrauch 
eigentlich nur die Schlußfolgerung zulaſſen, daß 
in der Trotzkiſchen Villa ein elektriſcher 
Motor laufe, der möglicherweiſe eine ge⸗ 
heime Druckmaſchine für die Herſtellung von 
Flugblättern treibe. 


Langjährige Gefängnisstrafen 
im Lucker Nommuniſtenprozeß 


Luck, 16. April. Am Sonnabend ijt im 
großen Kommuniſtenprozeß, der jeit dem 
19. Februar geführt wurde und 42 Tage ge⸗ 
dauert hat, das Urteil gefällt worden. Von 
den 55 Angeklagten wurden 14 Angeklagte zu 
je 8 Jahren Gefängnis, 13 Angeklagte zu je 
7 Jahren und 10 Angeklagte zu je 6 Jahren 
Gefängnis verurteilt. Ein Angeklagter er⸗ 
hielt 5 Jahre Gefängnis, vier weitere je vier 
Jahre und drei andere je 3 Jahre Gefüngnis. 
Zehn Perſonen wurden freigeſprochen. Allen 
Verurteilten ſind 

für die Dauer von zehn Jahren die bür⸗ 

gerlichen Ehrenrechte aberkannt 

worden. Außerdem hat das Gericht auf ge⸗ 
meinſame Tragung der Gerichtskoſten erkannt. 
Die Anterſuchungshaft, inder fih die Ange⸗ 
klagten bereits ſeit 3% Jahren befinden, wird 
in Anrechnung gebracht. Während der Ur- 
teilsverkündung verſuchten die Angeklagten zu 
demonſtrieren und 


die kommuniſtiſche Internationale in 
ukrainiſcher Sprache 


zu ſingen. Aus dieſem Anlaß verfügte das 
Gericht die zwangsweiſe Entfernung der De- 


der Kommuniſten auf die Straße gehen könnte.] monſtranten aus dem Gerichtsfaal. 


g 
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Polen und Frankreich 


(Von unſerem ſtändigen Warſchauer 
Mitarbeiter) 


A. Der franzöſiſche Außenminiſter B a r- 
thou wird in der letzten Aprilwoche be⸗ 
ſtimmt nach Warſchau kommen, mögen auch 
immer noch die Verhandlungen zwiſchen 
Warſchau und Paris über die Ihemata, 
welche den . kg ſeiner Beſprechungen 
mit den polniſchen Staatsmännern bilden 
ſollen, nicht abgeſchloſſen ſein. Dieſer Be⸗ 
ſuch Barthous iſt formell ein Gegen: 
beſuch auf die zahlreichen unerwidert ge⸗ 
bliebenen Beſuche des früheren polniſchen 
Außenminiſters Zalejfi und den einen vor: 
jährigen Beſuch ſeines Nachfolgers Beck in 
der franzöſiſchen Hauptſtadt. Es hat bei⸗ 
nche den Anſchein, als habe man ſich in 
Paris erſt zu dieſem Gegenbeſuch entſchloſſen, 
als man ſich darüber klar geworden war, daß 
Beck anders als fein Vorgänger den Weg 
nach Genf und ſonſtigen Treffpunkten der 
internationalen Diplomatie nicht ſtändig 
über Paris zu nehmen gedenkt und mit ſei⸗ 
nem Wiedererſcheinen am Quai d'Orſay 
nicht eher zu rechnen iſt, als er nicht den 
Gegenbeſuch ſeines franzöſiſchen Kollegen in 
der polniſchen Hauptſtadt entgegengenommen 
hat. Aber wird der bevorſtehende Beſuch 


Barthous in Warſchau darum nur als ein 


reiner Höflichkeitsakt bewertet werden mif- 
ſen? Das tut nicht einmal die offiziöſe 
„Gazeta Polſka“, die, wie unſere Lefer 
wiſſen, ausdrücklich von der Abſicht einer 
„Manifeſtation“ des polniſch franzöſiſchen 
der diesem erhal ſpricht und davon, da 
der dieſem Verhältnis zugrundeliegende 
Bündnisvertrag einer „Aktualiſierung“ be⸗ 
dürfe. Das amtliche Blatt drückt ſich ohne 

weifel nicht ohne Abſicht ſo vieldeutig aus. 

as verſteht man unter „Aktualiſierung“ 
eines Vertrages? Sie hat natürlich nur bei 
einem ſolchen Vertrage einen Sinn, der be⸗ 
reits Fat mehr aktuell und überaltert iſt. 
Dieſe Feſtſtellung trifft alſo die „Gazeta 
Polſka“ in bezug auf den polniſch⸗franzöſi⸗ 
den Vertrag mittelbar dadurch, daß ſie ihn 
als aktualiſierungs bedürftig bezeichnet. 
Aber „Aktualiſierung“ des Bündnisvertra⸗ 
ges muß nicht unbedingt ſeine Abänderung 
oder Er gning bedeuten; fie kann auch in 
der Meile erfolgen, daß dem Vertrage ein- 
fach eine neue Auslegung gegeben 
wird. Und vielleicht ſoll die neue Auslegung 
des 1 I eben darin beſtehen, daß er, 
was die „Gazeta Polſka“ bereits jetzt über 
ihn erklärt, als gegen keinen drit⸗ 
ten Staat gerichtet betrachtet werden 
ſoll. Das wäre dann wirklich etwas Neues, 
die Aufrichtigkeit einer ſolchen Definition 
vorausgeſetzt, denn daß dieſer Bündnisver⸗ 
trag damals, als er vor nunmehr dreizehn 
Jahren unterzeichnet wurde, ausdrück⸗ 
lich gegen Deutſchland und die Sowjetunion 
gerichtet war, iſt niemals ernſthaft beſtrit⸗ 
ten worden. 


Die amtliche Schlußverlautbarung über 
die politiſchen Ergebniſſe des Barthou⸗Be⸗ 
ſuches in eg wird uns wenigſtens 
andeutungsweiſe darüber belehren, welche 
Auslegung der polniſch⸗franzöſiſche Bündnis: 
vertrag in Zukunft erhalten fol. Einjtwei: 
len ſteht jedenfalls noch durchaus nicht feſt, 
dal Polen und Frankreich ihm genau die 
gleiche Auslegung geben bzw. zu geben ge⸗ 
willt ſind. Für Frankreich iſt Polen noch 
immer der Oſtpfeiler der franzö⸗ 
lt Europapoſition und er⸗ 
cheint zweifellos die polniſch⸗franzöſiſche 
Allianz nur als ein Glied unter anderen 
in der Kette der franzöſiſchen Europa⸗Alli⸗ 
anzen. Frankreich hat früher, vor allem in 
der Zeit der parlamentariſchen Demokratie 
in Polen, nahezu hundertprozentig damit 
rechnen können, bei allen ſeinen außen⸗ 
politiſchen Aktionen in Europa ganz gleich, 
ob polniſche Intereſſen unmittelbar im 
Spiele find oder nicht, die Unterjtügung 
Polens zu genießen. Heute kann es damit 
offenſichtlich nicht mehr rechnen; heute ſieht 
Polen keinen Grund mehr dort, wo es nicht 
intereſſiert iſt, der franzöſiſchen Politik 


gratis Hilfeſtellung zu leiſten. Es iſt noch 


neee 
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ſehr die 
darüber 
Polens gegenüber Frankreich 
oder ob man dort immer noch glaubt, durch 
einige freundliche Worte und vielleicht auch 
einige beſcheidene Zuwendungen dieſen ver⸗ 
gangenen Zuſtand wiederherſtellen zu kön⸗ 
nen. Heute iſt die Lage jedenfalls ſo, daß 
das polniſch⸗franzöſiſche Bündnis nicht mehr 
ein Exekutivorgan nur der franzöſiſchen 
Außenpolitik iſt, ſondern nur noch eines der 
franzöſiſchen und der polniſchen Außen⸗ 
politik dort, wo beide durch gemeinſame 
Intereſſen an den gleichen Weg gebunden 
ſind. Der Komplex dieſer gemeinſamen 
Intereſſen hat ſich jedoch ſehr verkleinert. 


Nicht aktuell und kein Streitgegenſtand 
der internationalen 1 5 mehr ſind heute 
die mit dem Verlauf der polniſchen Gren⸗ 
zen im Weſten und Oſten verbundenen 
Territorialfragen. Polen hat $o- 
wohl durch Deutſchland wie von der Sowjet- 
union ohne jedes ARAF R iſche Zu⸗ 
tun weitgehende und völlig ausreichende 
neue zuſätzliche Sicherungen ſeines Terri⸗ 
torialbeſtandes erhalten und i um den- 
jelben nicht in Sorge. In der Abrüſtungs⸗ 
frage ſcheint es ſeine Intereſſen nicht mehr 


grase, ob man ſich in Paris bereits 
lar iſt, daß es mit einer Vaſallität 
ich zu Ende iſt, 


als mit den franzöſiſchen identiſch zu er⸗ 
achten; ſeine Vertreter haben ſich während 
der eee een der letzten 
Jahre zuſehends mehr und mehr von dem 
franzöſiſchen Standpunkt differenziert und 
hat ſich bisher zwiſchen den Standpunkten 
der Vierer⸗Pakt⸗Mächte nicht entſchieden. In 
der Donauraumfrage geht die polniſche 
Politik vollends ganz andere Wege als 
Frankreich, und es bleibt überaus bezeich- 
nend, daß derjenige Staat, mit we chem 
Polen gegenwärtig den heftigſten Konflikt 
zu beſtehen hat, die Tſchechoſlowakei 
iſt, obwohl ein Frankreich alliierter Staat. 
Es iſt durchaus nicht unwahrſcheinlich, daß 
Barthou ſeine Reife nach Warſchau un 
Prag zu einem Vermittlungsverſuch 
in dieſem Konflikt a wird, 
der das optiſche Bild, das die franzöſiſche 
Europapoſition gegenwärtig dem unvorein⸗ 
genommenen Betrachter bietet, ſo überaus 
peinlich trübt. Daran, ob es Frankreich ge⸗ 
lingen wird, dieſen Konflikt abzuſchwächen 
oder gar beizulegen, wird man den Gra 
der Autorität ermeſſen können, der Frank⸗ 
reich gegenüber ſeinen Verbündeten noch 
geblieben iſt. 


Kirchliche Entſpannung 


Bolſchaft des Reichsbiſchofs 
zur Kirchenlage 


Berlin, 14. April. Reichbiſchof Ludwig 
Müller und das geiſtliche Miniſterium der 
Reichskirche haben gemeinſam eine Botſchaft 
exlaſſen, die ſich mit der derzeitigen Kirchen⸗ 
lage befaßt. Sie betont, daß es im Augenblick 
die vordringliche Aufgabe ſei, die äußere Orga⸗ 
niſation der Reichskirche mit aller Kraft zu be⸗ 
treiben, wobei die Fragen des Glaubens und 
des Bekenntniſſes unberührt bleiben. Es fei 
wichtig, daß die Frage der Organiſation nicht 
mit denen des Glaubens und des Bekennt⸗ 
niſſes vermiſcht werde. Deswegen ſei aus⸗ 
drücklich ein Laie, Miniſterialdirektor Jäger, 
maßgeblich mit der Organiſationsarbeit be- 
traut worden. 

Weiter iſt vom geiſtlichen Miniſterium ein 
Kirchengeſetz beſchloſſen worden, wonach u. a. 
Maßnahmen, die gegen kirchliche Amtsträger 
wegen ihres kirchenpolitiſchen Verhaltens ein⸗ 
geleitet ſind, nicht durchzuführen ſind. — Aus⸗ 
genommen bleiben Verfahren mit ſtaatspoliti⸗ 
ſchem Einſchlag. Ob ein ſolches Verfahren vor⸗ 
liegt, entſcheidet das rechtskundige Mitglied 
des geiſtlichen Miniſteriums. 

* 


Dieſem Geſetz wird gerade in proteſtanti⸗ 
ſchen Kreiſen angeſichts der kirchenpolitiſchen 
Auseinanderſetzungen eine außerordentliche Be⸗ 
deutung zugemeſſen. 


Ab J. Mai neues Handelsrecht 


Warſchau, 16. April. Das Juſtizminiſterium 
trifft Vorbereitungen zur Einführung zweier 
bedeutſamer Wirtſchaftsgeſetzbücher. 
Vom 1. Mai werden die polniſchen Gerichte 
den neuen Handelstodeg und das ein: 
heitliche Recht über die Perbindlichkeiten in 
Anwendung bringen. Dieſe beiden Geſetzbücher 
erſetzen zum Teil den in polniſchen Gebieten 
ſeit mehr als hundert Jahren geltenden Code 
Napoleon. 2 


Generaldirektor von Zyrardöm 
entlaſſen F 
Warſchau, 16. April. Die vom Gericht ber 
ſtellten Zwangsverwalter in Zyrarböw haben 
den Generaldirektor Werneerſch ſeines Poſtens 
enthoben. Als Grund wird angegeben, daß er 
ohne Genehmigung nach Paris gereiſt jei. Der 
Generaldireltor will gegen die Zwangsverwalter 
wegen angeblichen Kontraktbruchs gerichtlich 
vorgehen. 
Schwerer Autounfall 
Warſchau, 16. April. Der Warſchauer Bes 
eichterſtatter des Krakauer „Juſtrowany Kurjer 
Codzienny“, Konrad Wrzos, ift auf einer 
Autofahrt e verunglückt. Der Stellvertre⸗ 
ter des Preſſechefs im Außenminiſterium, Emil 
Rueckert, und defen Frau, die mitgefahren 
waren, wurden getötet. | 


Dorihläge für ein erftes 


Genf, 15. April. Am Sonnabend wurde in 
Genf eine Denlſchrift veröffentlicht, die ges 
meinſame Vorſchläge Schwedens, Dänemarks, 
Spaniens, Norwegens und der Schweiz zur 
Abrilftungsfrage enthält. 


Die holländiſche Regierung hat ihnen 
grundſätzlich zugeſtimmt, ſtellt aber feſt, daß ſie 
ſich nicht jedes Wort der Denkſchrift zu eigen 
mache. Die Denkſchrift, die ihr Entſtehen der 
Initiative Schwedens verdanke, geht 
von den britiſchen Abrüſtungsvorſchlägen aus, 
Sie ſteht ähnlich wie Großſiegelbewahrer 
Eden auf dem Standpunkt, daß es möglich ſein 
müſſe, durch eine Anpaſſung der engliſchen 
Vorſchläge zu einem für alle annehmbaren Ab⸗ 
kommen zu gelangen. Die Konferenz befindet 
ſich vor der Notwendigkeit, ſich mit der Tat⸗ 
ſache der Wiederaufrüſt ung abzufin⸗ 
den. Es ſei die Aufgabe des Hauptaus⸗ 
ſchuſſes, konkrete und endgültige Vorſchläge zu 
machen. Trotzdem fühle man ſich verpflichtet, 
ſchon jetzt die Aufmerkſamkeit der Abrüſtungs⸗ 
konferenz auf die wichtigſten Grundſätze zu 
richten, bei deren Beachtung eine Löſung mög- 
lich erſcheine. Dieſe Grundſätze werden dann 
in vier Punkten entwickelt: 


Erſtens: Man müſſe fih vorläufig mit einem 
Ahrüſtungsabkommen begnügen, das nur pez 
ſtimmte Gebiete der Rüſtung umfaſſe. Jede 
Entſcheidung, die die Aufrechterhaltung oder 
Abſchaffung der Militärluftfahrt betreffe, 
werde gleichfalls verſchoben. Die engliſchen 
Vorſchläge müßten durch das bedingungsloſe 
Verbot des Luftbombardements 
verſtärkt werden. 


Zweitens: In dieſem Rahmen ſei es weſent⸗ 
lich, wenigſtens einige Maßnahmen für eine 
tatſächliche Abrüſtung ins Auge zu faſſen. 

Drittens: Das Abrüſtungsabkommen müſſe 


Die 


AT. meldet aus Ko wn o, daß in einem 
neugebildeten 


olitiſchen Klub eine Diskuſſiongs⸗ 
verſammlung ſtattgefunden habe, die polniſch⸗ 
litauiſchen Problemen gewidmet war. Die Re⸗ 
ferenten, Prof. Palſztas und fein Korrefe⸗ 
rent Jezas ſprachen fur die 


Notwendigkeit, ein K i i 
und mit Holen DIe 


In der Diskuſſion nahm auch Graf Zu bow 

das Wort und erklärte, def der Augenblick für 

die Normaliſierung der po e Be⸗ 
fei und daß jetzt die 


Möglichkeit einer für Litauen ehrenvollen 
Löſung 


ziehungen günſtig 


beſtehe. Der Rektor der Univerfität Kowno, 
Prof. Romeris, erklärte, die Initiative müſſe 
von Polen ausgehen, Litauen dagegen müſſe die 
Vorbedingungen dafür ſchaffen. In den Ver⸗ 
handlungen müſſe man bie Situationen meis 
den, in denen einer der Partner ſich auf der 
Anklagebank befände. Das Weſen des deutſch⸗ 
polniſchen Abkommens ſei nicht geklärt, jedoch ſei 


Kommuniſtiſche Kundgebungen 
im Hyde Park 


London, 16. April. Die Kommuniſten 
veranſtalteten geſtern im Hyde⸗Park eine 
Kundgebung. Unter den Demonſtranten 
befanden ſich auch eine Anzahl Zöglinge höherer 
Schulen, darunter ein 15jähriger Neffe des vor⸗ 
maligen Schatzkanzlers Winſton Georgel. Er 
trug eine blutrote Fahne mit feindſeligen Auf⸗ 
ſchriften gegen die „Nationale Hunger⸗ 
regierung“. Die Redner forderten Wieder⸗ 
herſtellung der an den Arbeitsloſenunterſtützun⸗ 
gen vorgenommenen Abzüge und Erhöhung der 
Beihilfe für Kinder. 


Baris, 10, April. Außenminiſter Barthou 
wird in Warschau zahlreiche ien 
1 und handelspolitiſche 
ragen AR, handeln * A s * der 
ußenpolitiker des „Echo de Paris“ jagt, gegen⸗ 
wärtig auf der Pafſtvſeite des fran en⸗pol⸗ 
niſchen Bündniſſes ſtehen. ot y 
Der Militärvertrag von 1921 jei der heuti⸗ 
gen Lage anzupaſſen. 
Das gleiche gelte von den politiſchen Verträgen 
21 und 1925. Ferner fet eine Reihe von 
Zoll»: und Niederlaſſungsfragen 
zwiſchen den beiden Ländern zu regeln. Mit dem 


Hinweis auf die Tatſache, das Barthon vor 
ie Abreiſe na aan und Prag in 
aris noch Titulescu 


7 en wird, per? 
bindet das „Echo de Paris“ die Forderung, daß 
nach der Rückkehr Barthous nach Paris in etwa 
14 Tagen die franzöſiſche Politik in allen ihren 
Punkten klar liegen werde. 


Die radikalſozialiſtiſche „Republique“ mei 
das iranata del e Blnbnis fe 972 inh 
Geographie, die Geſchichte und die wohlverſtan⸗ 
denen Belange beider Länder beſtimmt. Man 


Die Neutralen greifen ein 


Abrüſtungsübereinkommen 


in beſcheidenem Maße eine praktiſche 
Durchführung der Gleichberechti⸗ 
gung ſichern. 

Viertens: Ein Abkommen dieſer Art ſcheine 
nicht durchführbar zu ſein ohne die Verſtärkung 
der Sicherheitsbürgſchaften über das hierfür in 
der engliſchen Denkſchrift vorgeſehene Maß 
hinaus. Vor allem werde man tatſächlich und 
präziſe Ausführungsbürgſchaften für das Ab⸗ 
kommen ausarbeiten müſſen. In dieſem Zu⸗ 
ſammenhang erklärt die Denkſchrift die Rück⸗ 
kehr Deutſchlands in den Völkerbund für einen 
Veitrag zur Frage der Sicherheit. 


Rumänien rüſtet 


Einſparungen zu Gunſten der 
Aufrüſtung in Rumänien 


Bukareſt, 16. April. Wie die „Dimineata“ 
meldet, wird fih General Angelescu künftig 
als Staatsminijter aus ließlich mit Bewaff⸗ 
nungsfragen befallen. m würden 2 alle 
Rüſtungsinduſtrien und das techniſche 
Generalinſpektorat des Heeres unterſtellt wer- 
den. General Angelescu ſoll, dem Blatt zufolge, 
bereits einen fertigen Rüſtungsplan ausgear⸗ 
beitet haben. Angelescu befindet ig pegen 
wärtig in Paris zur Beſprechung von Rüſtungs⸗ 
fragen mit den zuſtändigen franzöſiſchen Stellen 
während ein franzöſiſcher General in Bukareſt 
weilt. 

Am Sonnabend nachmittag fand im Kriegs⸗ 
1 eine Beſprechung ſtatt, in der 
beſchloſſen wurde, die für die einzelnen Mini⸗ 
ſterien vorgeſehene ` 

Kürzung des Haushalts um 15 Prozent beim 

eeresminijterium nicht vorzunehmen, 
vielmehr ſollen die bei den anderen Miniſterien 
eingeſparten Gelder dem Rüſtungshaushalt für 
die Beſchaffung von Waffen und Munition zu⸗ 
fließen. 


In Kowno Stimmung für Polen 


Litauen zweifellos der am meiſten bedrohte 

unkt im Oſten Europas. 

Der Kampf um Memel habe eine große Bedeu⸗ 

tung. Memels VPerluſt würde zugleich den Ber- 

luſt der politiſchen und wirtſchaftlichen Unab⸗ 

hängigkeit bedeuten. Eine polniſch⸗litauiſche 

Ver nbigun jei möglich, wenn beide Seiten 

den Maximalforderungen entſagten. 


Der bekannte Politiker Prof. Ber zyſzka 
erklärte in der Diskuſſion wörtlich: Wenn die 
Polen erklärten, daß ſie jetzt Wilna nicht ab⸗ 
äben, jedoch in diefer oder jener Form unſere 


Rechte anerkennen würden dann könnte man die 


Verhandlungen beginnen.“ 


Weitere Berichärfung 
des polniſch⸗-iſchechiſchen Konfliktes 


deitungsbeſchlagnahmen, Schikanen, Abbruch weiterer nachbarlicher 


Beziehungen 


Warſchau, 16. April. Die Spannung zwiſchen 

der Tſchechoſlowakei und Polen wegen 
der Behandlung der Polen in der Tſchecho⸗ 
ſlowakei dauert an. Die polniſche Nachrichten⸗ 
agentur berichtet über eine Reihe neuer un⸗ 
erfreulicher Zwiſchenfälle. 
Nach einer Meldung aus Mähriſch⸗Oſtrau 
find mehrere polniſche Blätter wegen Abdrucks 
der von den polniſchen Parteigruppen in der 
Tſchechoflowakei beſchloſſenen Denkſchrift, die 
wir wiedergegeben haben, beſchlagnahmt 
worden. 

Der tſchechoſlowakiſche Sängerbund, der 
Ende des Monats eine große Sängertagung 
veranſtaltet, hat vom polniſchen Sängerbund 
die Nachricht erhalten, daß er wegen Paß⸗ 


Barthous Warſchauer Miſſion 
die Anſichten franzöſiſcher Blätter 


treiten können, das jo aufrüſte, daß Engl 
e ah oe wa vali England 
n rankre u eine 

ra ch beſtimmt We fei m neuen 
das franzöſiſch⸗polniſche Bündnis nötiger 

5 i denn je, 

und zwar in zweifellos noch ſtärkerem Maß für 
ofen als für Frankreich. Das fet jedo uhr 
indernis, daß Frankreich mit Deutſchland ver- 
ndele, nachdem Polen, ohne Frankreich daz 

A unterrichten, mit dem Reich verhandelt 
abe. 


faei früher über diefe Behauptungen noch 


Von dem bevorftehenhen 


mit einer 
See in dem tſchechiſch⸗pol⸗ 
niſchen Konflikt 
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rechnen zu können, durch den man ſich hier offen- 
bar belaſtet fühlt. 5 $ m 


deutſchland wehrt ſich 


Künftig zweiſprachige Kurzberichte über die 
politiſche Lage 


Berlin, 14. April. Gegen entſtellende Be 
richte des Auslands über die Entwicklung 
Deutſchlands wird künftig von deutſcher Seite 
dadurch eingegriffen werden, daß jeden Frei 
tag 8 Uhr abends politiſche Kurz 
berichte in deutſcher und engli’ 
ſcher Sprache in alle Welt hinausgeſandt 
werden. Den erſten derartigen Kurzbericht 
ſprach am letzten Freitag Reichsminiſter 
Goebbels ſelbſt. Er wies zunächſt auf die 
außerordentlichen Erfolge der Reichsregierung 
auf dem Gebiet der Arbeitsloſenbekämpfung 
hin. Der deutſche Arbeiter habe dieſe Wege 
verftanden, auch die Opfer, die gefordert wür⸗ 
den, keineswegs aber jene Wirtſchaftskreiſe, die 
da glauben, die von der Regierung durchge 
führte Beruhigung des Produktionslebens 
finde ihren zweckmäßigſten Ausdruck in einer 
durch nichts gerechtfertigten Lohnherabſetzung, 
ergänzt durch eine noch weniger gerechtfertigte 
Preis: und Dividendenerhöhung. Es könne 
nicht weiter geduldet werden, die ſozialen Er⸗ 
rungenſchaften unſerer Zeit zu ſabotieren⸗ 
Durch niemanden werde man ſich beirren laſſen. 
Auch nicht durch Zeitungen, die vor der natio⸗ 
nalſozialiſtiſchen Revolution nichts oder nut 
wenig zur Beſeitigung des volkzerſpaltendeſt 
Klaſſenkampfes getan oder geſchrieben haben, 
und die heute meinen, ſie könnten die deutſche 
Volksgemeinſchaft durch Wiederbelebung 
konfeſſioneller Gegenſätze ſtören⸗ 
Sie beweiſen damit nur, daß ſie 


des Geiſtes der neuen Zeit keinen Hauch 
verſpürt 


haben. Sie unterſchätzen aber anderſeits offen 
bar die Entſchloſſenheit, mit der wir gewillt 
find, ſolche frevleriſchen Verſuche zurüczuſchla⸗ 
gen. Es gibt in Deutſchland weder eine Ar“ 
beiter-, noch eine Bürger⸗, weder eine pre“ 
teſtantiſche noch eine katholiſche, ſondern BE 


nur noch eine deutſche Preſſe. 


Die Konfeſſionen in ihrer Betätigungsfreihelt 
zu beſchützen, iſt Sache der Regierung. "in 
wird dieſen Schutz wahrſcheinlich wirkamet 
ausüben als Zeitungen und Parteien. Ihre 
Hintermänner haben auch am allerwenigsten 
ein Recht dazu, der Regierung und dem Natit” 
nalſozialismus, die allein die Kirchen vor den 
Anſturm des Volſchewismus gerettet haben, 
deshalb Neuheidentum vorzuwerfen, weil 
fie auf dem Gebiet des Politiſchen die alleinig: 
Totalität für ſich beanſpruchen, anſonſten abe“ 
jeden nach feiner Faſſon felig werden laſſen. 

„Jedenfalls ſtehen wir auf der Wacht. W 
werden es nicht dulden, daß das Werk un N 
Glaubens irgendwo auch nur den h 
Schaden erleidet.“ ” 


könne. 
Ein polniſcher Landarbeiter, der über drei N 
Jahre in der Tſchechoflowakei Beſchäftign 
Hatte, ift als Läfiger Ausländer mit der , 

ſtimmung ausgewieſen worden, daß er 
Grenze auf eigene Koſten zu verre ' 
habe. Der Ausgewieſene konnte das pif 1 
nicht bezahlen und wurde deshalb m 11 % 
Tagen Arreſt beſtraft. Auf feiner Ache, 
ſuche hat man ihm Landſtreicherei vorgew ver. 
und 10 Wochen Gefängnis zudittiert. Die Pe 
zweifelte Frau des Landarbeiters wur, 
geiſteskrank und mußte in das Kranker : 
gebracht werden. Das polniihe Konſulat i 
ſich des Falles angenommen. füt 
Wie das „Ceſte Slovo“ meldet, ift der Ag 
aut $ 


ſchwierigtetten nicht teilnehme® 


den Sommer in Ausſicht genommene | 
tſchechiſcher Offiziere nach Polen abge 
worden. 1 i? 
Die „Wiener Neueſten Nachrichten“ Dily 

gen i) in einem Qeitartifel mit ber vella, 
tſchechiſchen en und in dieſem , 
menhang mit dem ſlowakiſchen 
Man weiß nicht — heist es da —, wie 
die Gerüchte von einer geplanten 4 í 
Pater Hlinkas der Wahrheit entſprechen. 
jae it daß die Tſchechen in einer 1 


e 8 

baren Unruhe bemüht find, die flowakiſ 1 
auf ihre Weiſe zu N d. b. Pater gelt 47 | 

jlome 4 


das Regime hineinzulotſen, um ſo der 
der einmal eine aufgefriſchte tſchecho $ 
Einheit vorführen zu können. Die A 
Preſſe“, die ſonſt den Adee Kler > 
ziemlich uninterejfant gegenüberjteht, „an 
linfa aber meiſtens in den Pfeffer gem : 
at, bekommt auf einmal cin gewaltige lern, 
eſſe an der Herausbildung eines „ed 9 f 
kiſchen Zentrums“, einer vereinigten 13 


ſlowakiſchen klerikalen Partei. Sicher t 
innerpolitiſchen Konflikte in der Tſcheche 1 

ien viele, daß das Regime alles 

aran haben muß, allen anderen Fragen „ 
die flowakiſche halbwegs aus der elt Hit % 
fen. Gerade Diele rage aber, Die ace 14 
außenpolitiſchen Verhältniſſen des m 
enge gufammenhëngt, dürfte befonberk,.. 7 
werden, wenn ſich der polnisch iſchechiſ geit i% 
jlitt als eine Daueripannung e BR. 


D: 
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En i 
] Sen Bieten Bert die 


ie! 
jine durch Streiks, teils durch unſelige 
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dienstag, 16. April 1934 


der längite Tunnel 
der Melt — in Japan 


16 Jahre Bauzeit — 160 Tote durch 
unfälle — Der Mikado weiht ihn ein 


Join den erſten Tagen des Dezember wird in 

Veran der längſte Tunnel der Welt dem Ver- 

Inn Übergeben. Der Tunnel wird 21600 Meter 

al 8 und ift das Werk einer Bauzeit von mehr 
$ 16 Jahren. 


den urch dieſen längſten Tunnel der Welt wer⸗ 
A1 die beiden wichtigen Punkte Namazu und 
ern mi direkt verbunden. Schon im Laufe des 
teges zeigte ſich wegen der Material- und 
8 einer ſol⸗ 
direkten Verbindung. Deshalb begann man 
I im Jahre 1918 mit dem Bau, der aber 
ge Male eine längere uc unfelſhe iche 
wiſchen⸗ 
er und auch durch die Erdbeben, die im Laufe 
er Jahre öfters Japan heimſuchten. 


ie Koſten beliefen ſich trotz der geringen 


N Nrbeitstönme auf fal 50 Millionen Mark. Nicht 


die Pnet find dabei die Entſchädigungen, die für 
dei 100 Perſonen bezahlt werden mußten, die 
dem Bau ihr Leben einbüßten. 


moie Einweihung des längſten Tunnels der 

selbt wird im kommenden Dezember der Mikado 

diihi vornehmen. Er wird auch mit dem erſten 
ellen und fahrplanmäßigen Zug durch den 
rel jahren, deſſen 21 600 Meter zu durch⸗ 
gen einige Zeit in Anſpruch nimmt. 

x, Lach den Mitteilungen der Japaner iſt der 

Mel „ununterbrochen“, das heikt 


die Strecke kommt nirgendwo mit dem 
Tageslicht in Berührung. 


ARER ift es 9 dieſer Tunnel wirk⸗ 


í 


] 


a 
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* Apeli fett 40 Jahren nicht vorgetommen 
den Bädern an der Meeresküſte find 
SE gleichlautend: Wahre Heerlager 
Männern, Frauen und Kindern am 
und Land und die See 


Doll von Schwürmen badender und 
MW ſchwimmender Menjen. 


längſte der 

uf dieſe Tatſache ſind die Japaner außer⸗ 

dne ſtolz. Wie in Italien in der Ber- 

in Jung von Mailand nach Rom, ſo iſt auch 
e 


pan zwiſchen Namazu und Atami der Zeit 
e für den Bau dieſes Rieſentunnels die 
ann 


t iſt. 


uptveranlaſfung geweſen. Denn Zugverbin⸗ 
en beſtanden auch ſchon vorher, 2 man 
durch den Durchſtich der Berge einige Mi⸗ 


ji ten oder Stunden gewinnen. Darum ſcheint 
das lück der Länder und Menſchen zu 


. 


Hochſommer in London 


n, 16. April. Am geſtrigen Sonntag 
in London und im Süden des Landes 
haft molteniofem Himmel die Temperatur 
Hochſommertages. In London zeigte das 
ter 23,8 Grad Celſius im Schatten, 


Anziehen, denen das prächtige Wetter un⸗ 
Nan dee ift, Rnd die für die Waſſerverſor⸗ 
Werder Städte und Dörfer verantwortlichen 
dic den. Die Periode der Trockenheit ſcheint 
W zu wollen, während das Land doch 

de. dringend braucht wie reichliche Regen- 


deverfahrung der Tſcheijuſtin 


von Wankarem nach 
tor stan, 16 


Kap Wellen 

. April. Der Weitertrans⸗ 
don Wr geretteten „Tſchelfuſtin“⸗Mannſchaft 
en mankarem nach Kap Wellen mit Schlit⸗ 
ugzeugen macht weiter gute Fort⸗ 
atem „Gegenwärtig befinden fih in Wan- 


N nur noch 32 „Tſcheljuſkin“⸗Leute. 


Gewinne der Staatslotterie 
Zehungstag. (Ohne Gewähr.) 
Erſte Ziehung. 


— 74839 

— 75 359 

— 141 365, 154 
— 138 346, 75 926, 102 738 
— 78 591, 128 760 


— 100 879, 144 148. 
— 72038, 115 673, 911, 65 065. 
— 115 680, 150 955, 60 862, 120.098. 


des j 
Pofener Tageblattes 
durch ſofortige Erneuerung des 
bonnements für den Monat 
Mai! 
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Poſener Tageblatt | 


Stadt Poſen 


Montag, den 16. April 


Sonnenaufgang 4.54, Sonnenuntergang 18.51; 
Mondaufgang 5.17, Monduntergang 22.36. 
Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 12 
Grad Celſ. Heiter. Windſtille. Barometer 759. 
Geſtern: Höchſte Temperatur + 20, niedrigſte 
+ 4 Grad Celſius. 


Waſſerſtand der Warthe am 16. April + 0,19 
Meter, gegen + 0,21 Meter am Vortage. 


Spielplan der poſener Theater 


Teatr Polſti: 


Montag: „Der und jener“. 
Dienstag: „Frau “. 


Teatr Nowy: TOE 
Montag: „Zalotniczy niebieſcy“. 


Kinos: 
Apollo: „Cſibi“ (in deutſcher Sprache). 
Coloſſeum: „Im Dienſte der Geheimpolizei“. 
Europa: „Das feuerrote Dreieck“. 
Gwiazda: „Du mußt mein werden“. 
Metropolis: „Falſche Liebe“. 
Moje (fr. Odeon): „Der Bettelſtudent“. 
Stonce: „Parade der Reſervpiſten“ (in polniſcher 

Sprache)). 

Sfints: „Das Lächeln des Glücks“. 
Wiljona: „Lilian läßt fih ſcheiden“. 


ee 


Pfändung 
wegen katholiſcher Kirchenfteuer 


Ein deutſcher evangeliſcher Einwohner der 
Stadt Poſen hatte in den letzten Jahren ſchon 
mehrfach die Aufforderung erhalten, katholiſche 
Kirchenſteuer zu zahlen. Er hatte das mit dem 
Hinweis auf ſein evangeliſches Bekenntnis und 
ſeine pfarramtliche beglaubigte Zugehörigkeit 
zu einer evangeliſchen Kirchgemeinde immer 
wieder abgelehnt. Aber das half alles nichts! 
In dieſen Tagen wurde er durch den Voll⸗ 
ziehungsbeamten aufgefordert, die „rückſtän⸗ 
dige“ Kirchenſteuer für das Jahr 1932 in Höhe 
von 6 Zfoty ſofort zu zahlen. Als er ſich wei- 
gerte, dieſe ungerechte Forderung anzuerken⸗ 
nen, ſchritt der Vollziehungsbeamte zur Pfän⸗ 
dung eines Möbelſtückes, und zwar beſchlag⸗ 
nahmte er als Gegenwert für die 6 Zl. einen 
ziemlich wertvollen Rollſchrank, deſſen Wert er 
mit höchſtens 10 31. veranſchlagte. Der von 


dieſer Maßnahme Betroffene hat ſofort Be⸗ 


ſchwerde gegen dieſes Verfahren erhoben. 


Hoffentlich wird daraufhin die unverſtändliche 


Maßnahme ſofort zurückgenommen werden, da⸗ 
mit endlich auch die Klagen der evangeliſchen 
Deutſchen in Poſen über die dauernde unbe⸗ 
greifliche Einziehung katholiſcher Kirchenſteuern 
fhören. pz. 


au 


Die Jubilatewoche in Pofen 


Die Jubilatewoche, die ſeit mehr als fünf⸗ 
zig Jahren Pfarrer und kirchliche Berufs⸗ 
arbeiter zu einer Arbeitstagung nach Poſen 
zuſammenruft, ftellt in dieſem Jahr wiederum 
eine Theologiſche Tagung wiſſenſchaft⸗ 
lichen Charakters in den Mittelpunkt. Die 
drei Vormittage der Jubilatewoche ſind mit 
Vorleſungen beſetzt, die von den beiden 
Profeſſoren D. Schumann aus Halle und 
D. Merz aus Bethel übernommen worden 
np D. Schumann ſpricht über das Thema 
„Natürliche Liebe und chriſtliche Liebe, ein 
Grundkapitel der chriſtlichen Ethik“ 
D. Merz über die beiden Themen „ 
und Volksnomos bei Martin Luther“ und „Die 
pädagogiſche und katechetiſche Bedeutung des 
4. Hauptſtückes“. 


Wie üblich find im Rahmen der Jubilate⸗ 
woche auch wieder eine Tagung für Innere 
Miſſion und eine Tagung für äußere 
Miſſion vorgeſehen. Für Vorträge und 
Predigten ſind diesmal nur inländiſche Redner 
gewonnen worden. So ſpricht in der Miſ⸗ 
ſionskonferenz Pfarrer Engel aus Witten⸗ 
burg über die wichtige Frage „Wie iſt Miſ⸗ 
ſionsarbeit heute in unſeren Gemeinden zu ge⸗ 
ſtalten?“ Die Predigt in dem anſchließenden 
Miſſionsgottesdienſt in der St. Paulikirche 
hält Superintendent Reimann aus Kempen. 
In der Tagung der Inneren Miſſion wird 
Direktor Lic. Dr. Kammel die Frage Ber- 
kirchlichung und Verſtaatlichung der Inneren 
Miſſion“ behandeln. Für den Gemeinde⸗ 
abend, der ebenfalls in der St. Paulikirche 
geplant iſt, iſt Paſtor Scholz, der derzeitige 
Leiter der Joſt⸗Strecker⸗Anſtalten in Pleſchen, 
gebeten worden, der aus ſeiner umfangreichen 


und 


Arbeit berichten wird. pz. 


Wohnungsmoratorium defretiert 


Der „Dziennit Uſtaw“ veröffentlicht in der 
ril ein 


Nummer vom 13. Ap Dekret in Sachen 
der Vorſchriften über das Wohnungsmoratorium 
für Arbeitsloſe. Auf Grund dieſes Dekrets wird 
das Moratorium auf die Sommermonate ver⸗ 
längert, d. 5. die Exmiſſion von Arbeitsloſen 


— Ein⸗ und Zweizimmerwohnungen iſt unter⸗ 
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Weg mit allen Schmerzen 
ASPIRIN 


Erhältlich in allen Apotheken. 


Konzeſſionsſihſtem für Autobuſſe 
aufgeſchoben 


Da, wie verlautet, die Einführung des Ver⸗ 
kehrs ſtaatlicher Autobuſſe auf wichtigeren Linien 
aus techniſchen Gründen im Augenblick nicht er⸗ 
möglicht werden kann, T die Einführung des 
ſtaatlichen Autobusverkehrs erſt zum 1. Juni 
vorgeſehen. Deshalb muß auch der Termin für 
die endgültige Einführung des Kon une 
ſyſtems für Autobusunternehmen auf bat mmte 
Zeit zurückgeſtellt werden. 


Kontrolle der Arbeitsleien 

Die Zentralſtellen des Arbeitsloſenfonds wer⸗ 
den in nächſter Zeit eine Kontrolle der Arbeits⸗ 
loſen auf dem Gebiete der Wojewodſchaft Poſen 
durchführen, die ihre Unterſtützungen aus dem 
genannten Fonds erhalten. Die Kontrolle wird 
in Arbeitsſtätten und Wohnungen der Arbeits⸗ 
loſen vorgenommen. Bei ganung unrecht⸗ 
mäßiger Bezüge durch die Arbeitsloſen oder 
falſche 8 der Arbeitgeber ſollen 
die eh igen zur Verantwortung gezogen 
werden. 


Poſener Bachverein 


Am Dienstag, dem 17. April, findet die üb⸗ 
liche Chorprobe ſtatt, und zwar für den kleinen 
Chor um 713 Uhr, für den N Chor um 
8 Uhr. Wegen der Wichtigkeit dieſer 
Probe iſt es unerläßlich, daß alle 
Mitglieder pünktlich erſcheinen. 


Die Programme und Eintrittskarten zu der 
am eg; Jubilate, dem 22. April, ſtatt⸗ 
findenden ban ſind in der Evan⸗ 
geliſchen Vereinsbuchhandlung erhältlich. Eine 
Einführung zu dem „Meſſias“ iſt in der Nr. 84 
ninis Blattes (Sonntags = Ausgabe) gebracht 
worden. 


Als Soliſten ſind gewonnen worden: Frau 
Elvira $ ausdör Ai ie r - Danzig Jemen), die 
bereits bei der Au rung des „Deutſchen Re⸗ 
quiems“ von Brahms im Herbst vorigen Jahres 
mitwirkte und allen in guter Erinnerung iſt, 
Fräulein Dorothea Egidi⸗Berlin (Alt), die 
im vorigen Jahre in der „Johannes⸗Paſſion“ 
mitwirkte, Herr Hartwig Kemper- Hamburg 
(Tenor), dem ſehr gute Preſſebeſprechungen 
vorausgehen, und 2 Hugo B d h m er =- Pojen 
Baß). An der Orgel wirkt Herr Lic. Karl 

n Das Orcheſter wird von 
Mitg 


tn. der bewährten Poſener Philhar⸗ 


monie geſtellt. Die Leitung hat Herr Georg 
Jaedeke⸗ Bromberg. 


Der Preis der Eintrittskarten ſtellt ſich auf 
3, 2 und 0,99 Zloty, derjenige der Programme 
auf 0,20 Zloty. 


X Kindesleichenſund. Im Flur des Hauſes 
ul. 27 Grudnia 5 wurde eine Kindesleiche männ⸗ 
lichen Geſchlechts gefunden. 

X Antobrand. In der Werkſtätte von Stan. 
Nowak, Gorna Wilda 55, geriet ein Auto in 
Brand, wobei die Karoſſerſe ein Raub der 

lammen wurde. 

euerwehr gelöſcht. 


X Vermißt. Die unverehelichte Antonie Gip, 

ul. Czajcza 12, verließ am 11. d. Mts. ihre Boh 

3 "apre wird feit dieſer Zeit vermißt. Sie ift 
i 


2 


bre alt, mittelgroß, hat blaue Augen, 
ches Geſicht, dunkelblonde Haare und war 
eidet mit dunkelblauem antel, rotem 
Sweater, ſchwarzem Kleid und brauner Mütze. 


fü 


X Einb und Diebſtähle. In der Nacht 
m 14. d. Mts. wurde in die Büroräume des 
niverſitätsrektorats eingebrochen und zwei 


reibmaſchinen geſtohlen. — In das Zigarren⸗ 
chäft von Komornicki, Gr: Bee A dran⸗ 
gen Diebe ein und entwendeten Tabakwaren 
und Stempelmarken im Werte von 1600 Z1. foz 
wie 1980 31. Bargeld. 


X Feſtnahmen. Auf friſcher Tat ertappt und 
ſeſtgenommen wurde bei einem Ladendiebſtahl 
Stanislaus Schulz, Alter Markt 80/82. — Wegen 
Einbruchsdiebſtahls wurde der Obdachloſe Ed⸗ 
mund Wiebzinſki feſtgenommen. 


X Diebſtähle. In der Zeit vom Sonnabend 
bis Sonntag wurden 16 kleinere Diebſtähle ge- 
meldet; der Wert der geſtohlenen Gegenſtände 
wird auf 1659 31. geſchätzt. 


X en Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 3 Perſonen a Beſtrafung notiert und 
wegen Trunkenheit, Diebjtahl-ujw. 22 Perſonen 
feſtgenommen. ` i 

r 


Wojew. Poſen 
Liſſa 


Kameradſchaftsnachmittag der J. D. P. 

Die Ortsgruppe Liſſa A eutſchen Partei 
hielt geſtern in den Räumen des Hotels Conrad 
ihren zweiten Kameradſchaftsabend ab. Im 
ittelpunkt ſtanden zwei Vorträge über die 
Aufgaben der Schule und die Dilgiplin in Fa⸗ 
milie und Organiſation. Magiſter Renz führte 
den deutſchen Eltern zum Bewußtſein, daß die 
Aufgabe der Schule nicht damit erfüllt ſei, dem 
lungen Menſchen ein beſtimmtes Wiſſensgebiet 
zu ischen 0 ſondern ihre Wurzeln in unſer 
deutſches Volistum verſenken Wise um in ihm 
die Eigenſchaften deutſchen Weſens zu ent⸗ 
wickeln, die je: das Zugehörigkeitsgefühl zum 
deutſchen Volke beſtimmend ſind. Gerade dort, 
wo das deutſche Kind den Unterricht nicht oder 


Der Brand wurde von der 


nur teilweiſe in feiner Muttekſprache erhalten 
könne, erſteht für das Elternhaus die heilige 
Pflicht, Träger dieſes Erziehungsgedankens zu 
ein und aus den überlieferten völkiſchen Gütern 
ie Kraft für die Arbeit an den Seelen jeiner 
Kinder zu ſchöpſen. Magiſter Hoeflich ſprach 
über die Lebenshaltung des deutſchen Menſchen 
innerhalb des Staatsweſens, in dem er lebt, 
und der Gemeinſchaft ſeiner eigenen Volksge⸗ 
noſſen. Das Tun und Handeln des Deutſchen 
in Polen müſſe von dem Grundſatz ausgehen, 
ſtets die Ehre und Würde ſeines Volkes zu ver⸗ 
treten und ſich ſtets bedingungslos einzuſetzen 
im wirklichen Opfer ſelbſt für den ärmſten 
Volksgenoſſen. Beide Vorträge unterſtrichen die 
klare, eindeutige Haltung zum Staat in der 
gewiſſenhaften Pnichterfſl ung. In dieſer An⸗ 
erkennung der Loyalität als vollwertige Staats⸗ 
bürger liege der be in 5 begründet, den die 
deutſche Volksgruppe in Polen für die Erhal⸗ 
tung ihrer Kulturgüter erheben darf. Der 
Ortsgruppenleiter Brauer entwickelte Anre⸗ 
gungen für die geſellige Ausgeſtaltung der 
Kameradſchaftsabende, die auf fruchtbaren Bo⸗ 
den fielen. Der Verlauf der Veranſtaltung gab 
Zeugnis von einem Geiſt der Kamerabſchaft, 
der in menſchlicher Hinſicht die Volksgenoſſen 
aus Stadt und Land einander näherbringen 
will. In der gut beſuchten Verſammlung war 
die Stadtbevölkerung nur zum ſchwächeren Teil 
vertreten. 


r Scharfſchießübungen ſtatt. Das be- 
drohte biet a während dieſer Zeit von 
einer Poſtenkette abgeſperrt ſein, und der Auf⸗ 
enthalt auf dieſem iſt im Hinblick auf die do⸗ 
mit verbundene Gefahr ſtreng unterſagt. 


Wollſtein 


* Silberne Hochzeit — ein Beiſpiel. Am 
Dienstag, dem 17. April, begeht das Wilhelm 
1 55 6 Ehepaar das Feſt der Silber: 
nen Hochzeit. Das Subeipear nimmt von einer 
größeren ige Abſtand, um das hierfür er- 
ſparte Geld der Winterhilfe zur Verfü⸗ 
gung zu ſtellen. Es findet daher nur eine 
Feier im engſten 8 ſtatt. Wir 
wünſchen dem Jubelpaare auf dem Wege zum 
Goldenen Ehejubiläum weiterhin Gelunpbeit, 
Glück und Segen! 


Bentſchen 


o Unterſuchungen im Auf Grund 
der Anterſchlagungen im hieſigen Wojtamt mer: 
den in den zu dieſem Wojtbezirk gehörigen Ort⸗ 
ſchaften von der Behörde Verſammlungen ver⸗ 


anſtaltet, um durch Angaben der Bevölkerung 


eine Ueberſicht und ungefähre Höhe der verun⸗ 
treuten Gelder zu erlangen. Da aus den Bü⸗ 
chern nur ein 4 irs 1 Teil er 
eingenommenen räge hervor „ mu ie 
Behörde zu dieſem umfländti a ute 
gen Verfahren greifen. Es iſt angebracht, daß 
die Bevölkerung die Behörde bei dieſer Arbeit 
füuung fe und das Beweismaterial zur Ver⸗ 
fügung ſtellt. 


o Im Zeichen der Verſtändigung. Einige Fa- 
milien, g am dritten Oſterfeiertag — e 
zierfahrt am hieſigen Seeufer unternommen 
hatten, ſollten in dieſen Tagen eine nette Ueber⸗ 
raſchung erleben. Durch die Grenzpolizei wur⸗ 
den Verhöre angeſtellt, nach welchen die Aus⸗ 
flügler angeblich nach dem jenſeitigen. ungefähr 
200 Meter entfernten deutſchen Seeufer hinüber⸗ 
gewinkt haben ſollten. Die Protokollaufnahme 
der Beſchuldigten lehnte dieſen Vorwurf jedoch 
ab. Wie weit im angenommenen Falle darin 
eine ſtrafbare Handlung zu ſehen ifr, dürfte das 
weitere Verfahren ergeben. — Der Landwirt H. 
aus Streſe, dem in den Morgenſtunden durch 
einen Steinwurf eine Fenſterſcheibe zertrümmert 
wurde, wurde von einem vom Tanzver ügen 
heimkehrenden ar a in h dafür geohrfeigt, 
daß er eine Perſon als angeblichen Täter geſtellt 
hatte und ins Verhör nahm. Aus welchen Grün⸗ 
den der Beamte die Partei des mutmaßlichen 
Täters ergriffen hat und ſich zu dieſer gemeinen 
Tat herabließ, wäre wiſſenswert. 


Pleſchen 


& Mitgliederverſammlung. Am 12. April 
atte die * * Ortsgruppe des Verbandes für 
andel und Gewerbe eine Mitgliederverſamm⸗ 
lung, die an war. Der Vor⸗ 
ſitzende Herr Stolz begrüßte die Anweſenden 
und erteilte dem Abgeſandten des Poſener Ver⸗ 
bandes, Herrn Baehr, das Wort zu ſeinem Vor⸗ 
trage. Herr Baehr ſprach über das intereſſante 
Thema: Die Bedeutung des deutſch⸗polniſchen 
Vertrages für uns in politiſcher, wirtſchaftlicher 
und kültureller Hinſicht“. Alle lauſchten ge- 
ſpannt ſeinen Ausführungen, und es gelang 
ihm, die irrige Anſicht vieler, als ſeien die deut⸗ 


Achtung, Landwirte! Bei der Fa. J. Kufel, 
Poznan, ul. Szkolna 3 und ul. Wroclawſta 1, 
Geſchäft gegr. 1908, finden Sie ein * 


Lager fertiger Herren-, Knaben- und 


Garderobe in allen Größen zu noch nie dage⸗ 


| 


weſenen Preiſen, außerdem ein großes Stofflager 
für M Fut and f Bitte, beſuchen Sie die 
Fa. J. Kufel und überzeugen Sie ſich von der 
rieſigen Auswahl und der Qualität. 
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ſchen Minderheiten in Polen nach dem abge⸗ 
ſchloſſenen Vertrage ſchlechter daran als früher, 
zu verſcheuchen. Herr Baehr zeigte, daß ſich die 
Minderheiten früher mit ihren Beſchwerden 
zwar nach Genf wenden konnten, doch war dies 
in den meiſten Fällen fruchtlos. Jetzt, wo ſolche 
Fälle nicht mehr von Fremden, ſondern von den 
Vertragſchließenden ſelber behandelt und ent⸗ 
ſchieden werden, könne man mehr auf Erfolg 
rechnen. Schon jetzt ſei die Einſtellung der 
Zentralbehörden gegen die or i: Minder⸗ 
heiten beſſer als früher, und er hoffe, daß auch 
die hieſigen Behörden ſich endlich anders ein⸗ 
ſtellen werden. Im Namen des Vorſtandes 
dankte Herr Pfarrer 5 Vortragenden 
für ſeine intereſſanten usführungen. Es 
wurden dann noch mehrere Fragen an dieſen 
Leſtellt. Auch die Paßfrage wurde berührt. 
Dann wurde beſchloſſen, die diesjährige Poſener 
Meſſe zu beſuchen. 


Gneſen 


‘sp, Verhaftung. Der 2 3 e Rudolf D A 
heim aus Deutſchland beſuchte Gneſen 
jeine bei Kletzko gelegene Lendwirtſthat au 
liquidieren, wobei er auf verſchiedene unlieb⸗ 
ſame Schwierigkeiten ſtößt. In ſeiner Aue 
gebrauchte er in einem Reſtaurant Worte, d an 
die er nach Anſicht anweſender polniſcher Gaſte 
den polniſchen Staat beleidigt haben ſoll. Ein 
von dieſen Gäſten herbeigerufener Gendarm 
ſchritt zur Verhaftung Draheims. Der Ver⸗ 
haftete wurde dem lere Inhaſt stihter vor⸗ 
geführt, der die weitere Inhaftierung desſel⸗ 
ben verfügte. 


sp. Die nächſte . 19 —˙ 
am Dienstag, 17. d. Mts., abends Ahr ft 

Auf der Tagesordnung ſreht die Wahl 1 
neuen Stadtpräſidenten. Von der Wojewodſchaft 
ijt diejer Tag als Endtermin für die endgültige 
Stadtpräſidentenwahl vorgeſchrieben worden. 


en * NN 


* Poiener Tageblati « 


sp. Diebitahl. Dem Landwirt Franz Chudy 
in Wagenau wurden von unbekannten Dieben 
Küchengeräte und eine ſilberne Uhr im Werte 
von zuſammen 80 3I. geſtohlen. 


Exin 


$ Bürgermeiſterwahl. In Anweſenheit des 


Starojten Dabrowſki fand hier kürzlich die Wahl 
des Bürgermeiſters ſtatt. Die Wahl fiel auf 
e bisherigen Bürgermeiſter von Schubin, 
Suitan. 


Mogilno 


ü. Unglückliche Liebe veranlaßte ſie zum 
Selbſtmord. Vor etwa vier Wochen wurden 
am Seeufer bei Trlong ein Paar Holzpantof⸗ 
ven und ein Halstuch gefunden, woraus man 
Not daß ſich die in jenen Ta aget ſpurlos ver- 
ſchwundene Arbeiterin Helena Kalinka aus dem 
genannten Dorfe ertränft hat. Nunmehr 
wurde am Dienstag die ſtark in Verweſung 
übergegangene Leiche beim Fiſchen aus dem 
See gezogen ne a Donnerstag beerdigt. 1 5 
Unterſu u A ergeben, daß unglückli 
Liebe die Hate zum Selbſtmord geweſen ik 


Samotſchin 


Iv. Jahrmarkt. Am vergangenen Donnerstag 
fand hier ein Vieh⸗ und Tipneri ſtatt. Der 
Auftrieb an Rindvieh war ſchwach, die Geſchäfts⸗ 
tätigkeit war flau, und es wurden recht wenig 


Umſätze erzielt. Die beſten Kühe brachten 250— 


300 31., gute Mittelware wurde mit 180—230 31. 
ange oten, geringes Vieh war überhaupt unver⸗ 
käuflich. Der ferdemarkt war gut beſchickt, 
auch hier geſtaltete ſich der Handel ſchleppend, 
und es wurden nur wenig Umſätze erzielt. Ge⸗ 
ringes Material war unverkäuflich, gute Acker⸗ 
pferde brachten 200—350 31. 


Ergebnis 
der Europa- VBoxmeiſterſchaſten 


n ſtellt einen Meifter — Punktgleichheit zwiſchen England, 
Deutſchland und Polen 


Nachdem in verbiſſen geführten Kämpfen am 
Sonnabend die Endkampfteilnehmer der Euro⸗ 
pameiſterſchaften im Amateurboxen ermittelt 
worden waren, wurden geſtern abend die En d- 
kämpfe durchgeführt. Die einzelnen Schluß⸗ 
kämpfe brachten folgende Ergebniſſe: Fliegen⸗ 
gewicht: der Engländer Palmer ſiegte über 
Kubinyi durch Disqualifizierung des Ungarn. 
Das Publikum quittierte dieſe Entſcheidung mit 
einem heftigen Pfeifkonzert. Bamtamgewicht: 
Nach lebhaftem Kampfe ſiegte der Ungar 
Enekes über den Schweden Cederberg ver- 
dient nach Punkten. Federgewicht: Hier errang 
der Deutſche Käſtner einen klaren Punktſieg 
über Frigyes⸗Ungarn. Leichtgewicht: Der Ita⸗ 
liener Facchini landete einen knappen Punkt- 
ſieg über Harangi- Ungarn. Weltergewicht: 
Cleave⸗England ſiegte über Varga⸗Ungarn 
hoch nach Punkten. Mittelgewicht: Hier wird 
nach ziemlich ausgeglichenem Verlauf dem Un⸗ 
garn Szigeti in ſeinem Kampfe gegen den 
Polen Majchrzycki der Sieg eee 
Halbſchwergewicht: Der Pole Antczak erhielt in 
jeinem Treffen gegen Zehetmayer⸗Oeſter⸗ 
reich, nachdem er die erſte Runde geführt hatte, 
in der zweiten Runde einen ſtarken Magenſchlag 
und wird ausgezählt. Schwergewicht: Runge: 
Denitſchland unterliegt dem Finnen Baer⸗ 
fund nach Punkten. 


Das Programm der Mittagskämpfe um den 
dritten und vierten Platz ſchrumpfte ſtark zu⸗ 
ſammen durch kampfloſe Siege, die auf verſchie⸗ 
dene Rückzüge, u. a. der Rumänen, zurückzufüh⸗ 
ren waren. Aus den Halbfinalkämpfen, die am 
Sonnabend zum Austrag kamen, hatten ſich 
zwei Deutſche — Käſtner durch einen Sieg 
über Ulrich⸗Tſchechoſflowakei und Runge durch 
einen Sieg über den wilden Kopeczek⸗Tſchecho⸗ 
ſlowakei, dem er zwei Runden lang Borunter- 
richt erteilte — und zwei Polen, und zwar 
Majchrzycki und Antczak, für das Finale qualis 
fiziert. Schmedes⸗Deutſchland verlor unver⸗ 
dient gegen den Italiener Facchini, und Pürſch 
wurde in ſeinem Kampfe gegen Zehetmayer um 


einen einwandfreien Sieg gebracht. Rothole 
verlor gegen den Engländer Palmer, piee vik 
verlor unverdient gegen Cederberg⸗Schweden 
Forlanſki unterlag dem Ungarn Frigyes eins 
wandfrei nach Punkten. 


Für das Finale hatten ſich ſechs Ungarn, je 


zwei Deutſche Polen und Engländer ſowie je 


ein Oeſterreicher, Italiener, Finne und Schwede 
qualifiziert. 
Er wurden dann folgende Europa⸗Meiſter er: 
mittelt: Palmer⸗England, Enekes⸗Angarn, Käſt⸗ 
ner⸗Deutſchland, Facchini⸗Italien, Cleave⸗Eng⸗ 
land, Szigeti⸗Ungarn, Zehetmayer-⸗Oeſterreich 
und Baerlund⸗Finland. i 

Nach Mannſchaften gewertet, ergibt ſich fol⸗ 
gendes Schlußbild: 

1. Ungarn mit 22 Punkten (2 erſte und vier 
zweite Plätze), 

2. England mit 12 Punkten (zwei erſte und 
ein driter Platz), 

3. Deutſchland 12 Punkte lein erſter, ein 
zweiter und zwei dritte Plätze). 

4. Polen 12 Punkte (zwei zweite und drei 
dritte Plätze). 

5. Italien 8 Punkte. 

6. Oeſterreich 7 Punkte. Es folgen Finnland, 
Schweden, Tſchechoflowakei, Norwegen und Ru- 


mänien. 


Wie aus dieſer Tabelle erſichtlich iſt, haben 
England, Deutſchland und Polen Punkt⸗ 
gleichheit erlangt. Die größere Anzahl der 
erſten Plätze entſchied über die endgültige Rei⸗ 
henfolge. 

Auf den vorletzten Europameiſterſchaften hatte 
ſich Ungarn mit gleichfalls 22 Punkten vor Ita⸗ 
lien (20 Punktes, Deutſchland, Dänemark und 
Polen plaziert. 

Am Mittwoch dieſer Woche wird ein Länder⸗ 
kampf Polen—-Angarn in der Konkurrenz 
um den Pokal Mitteleuropas in e aus⸗ 
getragen. 


Auflakt in Nizza 


Der geſtrige Kuen des Nizzaer Reit⸗ 
turniers brachte noch keine ſportlich bedeuten⸗ 
den Konkurrenzen. Sehr feierlich verlief der 
Auſmarſch der Nationen nach dem 
zweiten Springen, der bei den Zuſchauern aller⸗ 
größten Eindruck hinterließ. 


Vor dieſer n et 1 1 hatten die 
deutſchen Reiter im Preis des Grand Hotel zum 
erſten Male ihr Glüd verſucht. In dieſem 
Springen, das nur für noch nicht in Nizza ge⸗ 
ſtartete Reiter und Pferde ausgeſchrieben war, 
gingen 15 Bewerber über den mittel chweren 
Kuts. Deutſchland war mit ſieben Pferden ver- 
treten, die durchweg Pech hatten. Es handelte 
ſich um ein reines Beliſprig ngen, ehler wurden 
alſo in Zeit umgerechnet. Den einzigen fehler: 
tojen Ritt führte Oberleutnant Kurt Hafje 
auf Olaf aus, doch reichte es WE zum jieiten 
Platz, da der Schweizer Leutnant Schwar er 
bach auf dem in Deutſchland gezogenen 


benfohn eine ungemein ſchnelle Zeit vor geg. 


hatte, die ihm trotz 15 Fehlerpunkten zum Siege 
verhalf. Der Sieger beſetzte auch mit Chante⸗ 
cler den dritten 1 vor Rittmeiſter Momm 
auf Baccarat. 


In den beiden übrigen Springen neten ſich 
vor allem die Italiener aus. Bcen rs gute 
Leiſtungen gab es im Preis des N * und Sport⸗ 
fomitees, das von 34 Pferden beſtritten Aare 
Deutſchland war nicht vertreten. Es gab acht 
fehlerlofe Ritte. Sieger wurde Leutnant Ca m- 
pello (statten) auf Beau Rivage mit 118 Sek. 
nor Leutnant Buceda⸗Martins Portugal) auf 
Beaulieu mit 119 Sek. 


wettbewerb 
des „unbekannten Sportsmannes“ 


In allen Gauen ſtritt am 1 deutſche 
Jugend zu Zehntauſenden in den Wettbewerben 
des „unbekannten Sports mannes“, 
die der Rei sſportführer von Tſchammer und 
gt 19 eordnet hatte, um veranlagten, aber 

no von Sportvereinen erfaßten Jungen 
die ag ichkeit zu geben, ihr Können zu meſſen 
und vielleicht ihr Talent zu entdecken. 


Es war er Tag der Langſtreckler, 
der Napſahser, Leichtathleten . 


Ueberall gingen Rieſenfelder an den Start, be⸗ 
irent von einer ai Organiſation. Die Er⸗ 
ebniſſe waren 

a 


ETD AT der 


Nakel 


8 Ein Großfeuer brach Ende voriger Woche 
bei dem Beſitzer Bigalte in Ludwigsheim bei 
Nakel aus. Das Feuer, das ſich in der Näucher⸗ 
kammer entzündete, snif jo ſchnell um ſich, daß 
in kurzer Belt das Wohnhaus in Flammen 
ſtand und bald darauf auch noch die 1 
ein Stall und zwei Schober, die im Bereich de 
Hofes ſtanden. Den ſofort alarmierten N 
wehren aus Natel, Mrotſchen, Koſowo, Erlau, 
Gernheim und Suchary iſt es nicht gelungen, 
eins der Gebäude zu retten, ſo daß in wenigen 
Stunden das ganze Grundſtück durch die Flam⸗ 
men eingeäſchert wurde. Die Nachbargebäude 
konnten gerettet werden. 


Inowroclam 


Blutiger Streit zwiſchen zwei Dorffami⸗ 
lien. Im Dorfe Dobieſzewice hieſigen Kreiſes 
kam es am Montag . den beiden Fa⸗ 
milien Tomezak und owiak zu einem Hefe 
tigen Streit, der in eine blutige Schlägerei Au 
artete, wobei mehrere Familienmitglieder bei⸗ 
der Familien ne Verletzu poen davon- 
trugen. Als Waffen dienten Shake en, Flaſchen, 
Steine, Schraubenſchlüſſel, Heugabeln uſw. An 
dem Aufkommen des Diieczpilam Blachowiak, 
der am ſchwerſten verlegt ijt und der 
Heugabel in die Lunge erhalten hat, wird ge⸗ 
zweifelt. 


2. Einbrecher auf der Anklagebank. Aus dem 
Arreſt wurden die beiden hieſigen Einwohner 
Boleſſaw Kwiatkowſki und Sylweſter Dylewicz 
vorgeführt, W die wer zur Laſt le 
am 17. art mittags um 5 t 
mittels Life s in die Wohnung des hie: 
figen Einwohners Robinſti eingedrungen zu 
3 und dort Wäſche, Glä 25 eine Uhr uſw. im 
Geſamtwerte von tloty entwendet zu 
haben. Von dieſen Sachen hatte die mitange⸗ 


Jeſtlag der Ruderer 


Ueberall in Deutſchland ſtarteten am 
Sonntag die Ruderer zur erſten gemein⸗ 
ſa men phein Sak eh dem Anrudern des Deut- 
55 Ruderperbandes. Am frühen Morgen ver⸗ 
ammelten ſich die Ruderer und Ruderinnen in 
gen Bootshäuſern. Flaggenparade war die 

inleitung dieſes Sportſonntags, dann ging's 
in die Boote und zum vorgeſchriebenen Sammel⸗ 
punkt. Die Seen und gräfie boten in den Mit- 
tagsſtunden ein bunt bewegtes Bild, wie man 
es ſonſt in dieſer Fülle von Ruderbooten nicht 
ne Ueberall im Reiche waren die Anruder⸗ 
eiern wahre Volksfeſte. Mit Begeiſterung 
wurden die Ruderer bei dieſer erſten gemein⸗ 


ſamen Kundgebung am „Tag des deutſchen 
Ruderſports 1934“ begrüßt. 
Es war ein Erfolg auf der ganzen Linie. 


* 


Anrudern bei „Germania“ 


jen, 16. April. Bei eee Sonnen⸗ 
wetter und bei reger Beteili gung and geſtern 
das traditionelle 1 udervereins 
Germania“ ſtatt. Mitta 5 gegen 3 Uhr 
fanden ſich im Bootshaus faſt alle aktiven 
uderer zu einer gemeinſamen Ausfahrt zur 
ſog. Windecke bei Luban zuſammen. 
Inzwiſchen hatten ia he der Vorſtand und viele 
Gönner und Freunde Vereins am Boots⸗ 
haus verſammelt, um die hben Rude- 
ter zu begrüßen und damit die neue Ruders 
ſaiſon, die für den Verein bereits die 40. ift, 
offtatett zu — — In langer Kiellinie zogen 
Boote am Slip vorbei, die Einer mit Alts 
erren⸗Ruderern voran, dann die Junioren und 
enioren 5 Vierern und Zweiern und der 
Achter, deſſen 1 eh nicht nur dem 
9 Wee ihren Schmiß imponierte, ſondern 
auch uderer zeigte, daß in den Winters 
ee gute e Arbeit geleiſtet 
Ken it. Ein gemütliches Beiſammenſein in 
den Klubräumen gab dieſem Tag einen 
niſchen Ausklang. 


Deuiſch⸗ polniſcher 
Länderkampf verlegt 


Der zwiſchen dem polniſchen und dem 
veutiden Leichtathletktverband vereinbarte 
erſte Frauen⸗Länderkampf ſoll auf Wunſch der 
Polen 0 in Warſchau, ſondern in Krakau 
zur Dur * . J 9 „ns me. Zu 
wird u 9. und 10. Jun 
gramm ul in feinen Sa je, È Cs fid 
neun ewerbe vorgeſehen, und 
und We e 8055 elek. Hürden, Staffel 
er 75, 100, 200 Meter), Hoch⸗ und Weit ng, 
istuswer en, Speerwerſe en und Augeltoben, 
Dr: Lan A 1 mit 12 Frauen pa 


rmo⸗ 


Brüder 5 — N verſuchen nochmals 
nüberquerung 

Die Brüder 17 die bereits den 
Verſuch eines Ozeanfluges aus den Vereinigten 
Staaten gt Polen unternommen hatten, dabei 
aber ea üdt waren, teilen nun mit, daß ſie 
die O eanit berguerung noch einmal, und zwar 
wahrſcheinlich im Mai verſuchen wollen. Zur- 

zeit trainieren beide eifrig für dieſen Flug. 


Sport⸗Rundſchau 


Frl. Walaſiewicz hat in Brooklyn einen 
neuen Weltrekord über 200 Meter aufgeſtellt. 
Sie verbejlerte ihre eigene Kaen um zwei 
zehntel Sekunden auf 6 Sekunden. 


Für den 0 5865 u om ij 
Br —Tſchechoſlowakei il pea Warſchau mai 

Zuſchauern ein 5 — der parat eh 
Sünder und einer War auer Städtemann⸗ 
ſchaft ſtattgefunden. Die Nepräſentation ſiegte 
über die hauptſtädtiſchen Vertreter 2:0, 


Im Rahmen der 


irkswettſpiele trat die 
e ber. u 


sfaner Oele, 


ſtellung von Sportbüchern 3 
alle Gebiete des Gpories 5 N 
ijt 3 aß in der Mile DA 
en Fenſtern der Evang. Ver einde k 
| handlung untergebracht ijt, Die 1 4% = 
Literatur mit den Büchern Sureéns, * 1 


| 


zu Spezialbüchern über et 


d 


tagte Frau Avamizemwita von bier bie Uhr un) A 
Gläſer 1 5 Zloty gekauft und i 
des Dylewicz einige Sachen von en pigeni . 
erhalten. Das Gericht erkannte alle $ 
tlagten für ſchuldig und verurteilte die beiden 
Einbrecher zu je 8 Monaten Gefängnis, Frau 
A. zu 50 Zloty Geldſtrafe und die Schweſtel 
des Dylewicz zu 1 Monat Arreſt. 


Kolmar 9 
8 Stadtverordnetenſitzung. Am letzten Dien 9 
tag f fand hier eine Stadtverordnetenſitzung ftatt 
Als einziger Punkt ſtand auf der Tageso btg i 
u Ankauf einer epig e von der 9 
H. Cegieljti in Posen. anbeli aaf den Nahe 
um einen 6 Morgen 1 vi 
das ſtädtiſche Malferwert beſinbef. Nach Tue j 
Debatte bevollmächtigte die Versammlung den ei 
Magiſtrat zum Ankauf der erwähnten Pane 7 0 ; 
für den Preis von Bean 8000 3t. f 
Cegieljti will mit dem Erlös aus dieſer Par 
zelle die hieſige Ziegelei in Betrieb jegen, me 7 
durch wieder ein Teil der Arbeitsloſen Sache 
tigung findet. ` 


$ Vom letzten Viehmarkt. Pr Jahrmarkt 3 
3 Bun vergan pner nur 
chwach deſuchl Es fehlte AP hemna nur an Käufer w 
ondern diesmal auch an Verkäufern. DE 
. war gleichfalls nur a9 beſucht 
Für Kühe za fte man 80—180 Zl., Pferde brach 
ten 40—250 Auf dem S Pre waren 
nur einige ertel aufgetrieben, welche mit 1 - 
bis 20 Zloty gehandelt wurden. 


Bromberg 


70. Geburtstag. Am 13. April feierte 1 pet 4 
Emil Dittmann, Mitinhaber des 2 
mann⸗Verlages in u ach in dem — die 
„Deutſche Rundſchau“ eriheint, feinen 70. G“ 
JJJJCCC.C.((ͤͥͥͤͥͤͥ PVG ooo 0 y 


7 n s Bojener 77! ee. EEEE 
aprze n Poſen gegenüber u ew 

haushoch Überlegen 10: A. Die den oe 
ſtellung, in der die Grünen in 

Halbzeit 2 ſcheint konſtruktiv recht 
u ſein, ſo daß man ſie als Grundſt 
halten follte, 


arman | 
- 


Bon den Brig Be n eien e 
„Legja“ „Sokol“ gl 3, „Polonja“ = 
gegen „Sparta“ 9 


m gelle um den Pokal der gote 
wißer „Polonja“ fiegte Orlowſki⸗Kattowitz 
Fialka⸗ „Krakau und e 


„ Stüdtejpiele: Gleiwit Kattowitz in siewi 
:0, F NA PAE WAE 8: :0, Remberg Pë 
10040 u 8 F 


Obwohl die but e Ländermeiſte „ 
reits im Herbſt zu en von Wales \ 
wurde, hatte der elonders volkstümliche 
bali = Landertampf augen England 
Schottland am Sonnabend wieder eine 
ſige Zuf 2 auf die Beine gebr 
achtvollem Wetter wohnten 

Wembley⸗ Stadion 92 000 Zuſchauer bei. ! 
land gewann den Kampf . — 500 
3:0 (1:0) Toren. Der Halblinke rer 
Arſenal ſchoß in der 14. Minute unhaltbar 2 
Führungstor. Von der Stra — renze 


2| 


ing der Linksaußen Bro se 
Sr wt Treffe uk * — nag der i 
en zweiten Treffer. 
a Bowers von 4 ergot w 04 
ritte Tor. 3 ; 25 


war rn Städteka S. * 
enha 31 Berlin 63:61. Zur 
5 chen Må 45 lieb es vorbehalten, ł die 
luſte der Männer zu 1 
für den Geſamtſie g mußte die 3 
Frauen 4X 100 Meter 3 


r 155 gl. blechen 5 N A uro? 
gelcufen 


It: Bean 1 AL er 
melde [4 e 
Frankreich 10, — 7, 3 Ke t 


Am 31. Mai wird i Warſchan ein 
balltampf zwiſchen einer n 
mann] An un ines Repräſentation der 
Be andesli ſta 3 

Möglichkeit, 18 Leip iger. Bolet 
— 3. Juni noch einen Ka * 
zwar in Poſen 99 


175 
e ae meu taen BEIB 
me er a rachte u. a. folg 
wie: 3 ung b Ai! reier, 
wacher Leiſtung den Pommernm 
toria“⸗Stolp 4 24 lagen. „renten 
. 9 egen „Beuthen 09“ in Dan 
Schalke blieb in 1 mit 
ge 1 fahrend EFA 
rnberg feftigte feine führende 
einen 2 fel die über „Voruſſia F i 
pera AS Boben E a A 


S DO PAm PIAA 6:1, 


Ungarn 5:2. 
— — 


een A 
Der Sport⸗Club Poj jen De 


Spitze, beſondere Berückſichtigung zen ah 
Fb von der fael ange Bund % 


zu. Lande, im Waſſer und in de 
die verſichedenſten Ball⸗ und BR 
find susgiebig gertveten. . 


Die dänischen Baconfabriken 
streiken 


„ Von q, Ein Chance für Polen 

at“ Wem Streik in Dänemark sind, wie die 

abr;yeldet, auch die dänischen Bacone 
sport N betroffen worden. In Sachen des 
ie ärbeiterstreiks hat das Schiedsgericht 

eden, dass dieser ungesetzlich sei, Trotz- 


00 Toeri er weiter fort, In Esbierg können 
ha 3 Bacons und Butter, die für Eng- 


. Long umt waren, nicht verladen werden. 
F eon. Paß hatte man angenommen, dass der 
N die Fiken-Streik keine grosse Wirkung 
‚Belieferung des englischen Marktes 
H rde, um so mehr, als der Vorrat der 
Chen Baconfabriken für die zwei nächsten 

 Teichen würde. Durch die Verschär- 
Tansportarbeiterstreits erfuhr jedoch 
eine Veränderung, da der englische 
un keine dänischen Bacon erhält, und 
ür Polen von grösster Wichtigkeit 


Bis 
enbahnermäßigungen für 
Besuche der * Messe 


N Verkehrsministerium hat Personen, die 
äss Posener Messe begeben, Fahrpreis- 
; ng zuerkannt, und zwar für die Tage: 
Wand 29, April, den 2., 3., 5. und 6. Mai. 
den sigung beträgt 50% (hin und zurück), 
Sind Ermässigungen bei Sammel- 
ber sesehen. und zwar bei 50 Personen 
tai 100 Personen 50% hin und zurück, 
ese Personen 60% (hin und zurück) für 
í IngıyisSttage, 

une duelle Ermässigungen kann man auf 
Jedebürge Messekarte erhalten, die in den 
un sS, den Handels- und Industriekam- 
In d den Handwerkskammern erhältlich 

y ben „Klein 


h die Monde zuständig, Im Auslande wer- 


len an 


bon leue Massenversteigerung 
, wirtschaftlichem Grundbesitz 


y 
A dars ena u. Die Wilenski Bank Z le n- 
ſehalen, führende Bodenkreditinstitut in Nord- 
l Schreibt für nahegelegene Termine 


en 
. T Versteigerung von 267 städtischen 
h 


q 
fi len auch diejenige von 341 landwirt- 
e 
1 d 


e 

; e 

4 chen Grundstücken aus. Die Gesamt- 
zà 0 land wirtschaftlichen Grundstücke 


le; liega 000 Hektar. Für die grosse Mehr- 
ale Grundstücke dürfte die Bank keiner- 
N ht haben, ernsthafte Interessenten zu 
Fever ‚Diese immer noch zunehmenden 
on ches teigerungen von solchem landwirt- 
WA en Grundbesitz, auf den die Schulden- 
i un ngs-Gesetzgebung aus verschiede- 
2 pden keine Anwendung finden kann, 
le T aufs neue die kritisehefinan- 
age der Landwirtschaft. 


ung mit Oesterreich 
ewe, Über das Schweinekontingent 


dana ster S s h a u. Di ischen d 
N Die zwischen der polnischen 
ky ng tFeichischen Regierung geführten Ver- 
über das österreichische Einfuhr- 
05 ür polnische Schweine sind jetzt 
Versen worden. Polen erklärte sich da- 
m nigo standen, auf die Inkraitsetzung des 
tiry ten "Österreichischen Handelsvertrages 
f Ne er 1933 vorgesehenen vollen Kon- 
, rn hnen Yon 3100 Fleisch- und 600 Fett- 
; lte ËChentlich, die am 15. April er- 
% iten €, vorläufig bis 15. August 1934 zu 
0 Orten auch für die Zeit vom 15, Aug. 
N sch per 1934 Oesterreich das Recht 
King eng rünkung dieses Kontingentes um 
Son das ee Bis zum 15. August 
~u Sherige ontingent von 2100 
F nd 800 Fettschweinen in Kraft, 
auer 


93 ade Besserung des Standes 
BMA 1 er Zentralnotenbank 
0 schau. Die im I. Vierteljahr 1934 
1 Ba Ständige Besserung des Stan- 
est, des K Polski hat auch in den ersten 
N nag „april angehalten. Der Qold- 
fe Schon=t Sich um .0.3 auf 481.5 Mill. zł 
On der B, 


ö 


A a um Sa aut nia, "e * 
N ei um 29.0 auf 926. ill. 2 
0 * geschrumpft. Der Prozentsatz der 
1 100 Mn otcnumlaufs und der über die 

D a zł hinausgehenden Sichtverr 
m Bank hat sich von 44.2 auf 
P eiter gesteigert und liegt damit 

ozent über dem gesetzlichen 
at 


ER tür Dankmässig günstige Entwicklung 
N Auätiong, Andererseits auf die Fortdauer 
Dolgi gron Kreditpolitik der Bank und 
"schar Siner saisonmässigen Belebung 
lin Polens in der Berichtszeit hin, 


era 

E "inahme der Verhandlungen mit 

A War. Danzig 

help chen 1 0% Die vor Ostern ergebnislos 

f OH en Ren, Irtschaftsverhandlungen der 

dem ege erung mit dem Danziger Senat 

| UN Gebiet 5 der Frage der Warenausfuhr 
K Staat des Preistaates Danzig in das 

D in Warsecbiet werden am heutigen 

nn Schau fortgeführt werden. 


este ` 
Kaufmännische Südfruchtauktion 
in Gdingen 


veranstaltete die neue „Frucht- 
“ agon G. m. b. H.“ am 12. April 
el y Wurde "eentliche Südfruchtversteiger 
dupte Ang Pila Apfelsinen, Zitronen, kaliforn. 


Die nen, Feigen und Sultaninen 


h den sbemessungen richten sich 
n. Notierungen der grossen 
F Tuchtauktionsplate. S° e 


i 
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r 


* eg; m. 
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N, und gleichzeitig sind die K re- 


Firmennachrichten 


Konkurse 


E. = Fröffnungstermin, k. Konkursverwalter 
A, = Anmeldetermin. G. = Gläubigerversammig. 
(Die Termine finden in den Burggerichten statt) 


Gdingen. Konkursverf, Fa. Bracia Menn, Sp. 
2 0, o., Odingen. Termin zur Prüfung der 
Forderungen 26. 5. 34, 10 Uhr, Zimmer 33, 


Gnesen. Konkursverf. Gnieźnieński Dom To- 
warowy, Gnesen, mangels Masse aufgehoben. 

Gnesen. Konkursverf. Cecylia Calkowa, Inh. 
der Fa. „Tani Blawat“, Gnesen, mangels 
Masse aufgehoben. 


Hohensalza. Konkursverf. Brunon Kramer, Jor- 
danowo, Kreis Hohensalza. G. 27. 4. 34, 9.30 
Uhr, Zimmer 31. 


Konitz. Konkursverf. Pawel Kratzer, Konitz, 
mangels Masse aufgehoben. 


Krotoschin. Konkursverf, Fa. „Rolnik“, Spöldz, 
Rolniczo-Handlowa z odp. ogr., Krotoschin. 
Termin zur Prüfung der Forderungen 30. 4. 
34, 11 Uhr, Zimmer 27, 


Gerichtsaufsichten 
(Die Termine finden in den Burggerichten statt) 


Berent. Zahlungsaufschub Stefan Stachowski, 
drukarnia i ksiegarnia, Berent, nach Ablauf 
des Termins erloschen. ' 

Hohensalza. Zahlungsaufschub Kazimierz Gra- 
czyk, Dziewa, Kreis Hohensalza. Prüfungs- 
termin 24. 4. 34, 11.30 Uhr, Zimmer 31. 

Mogilno. Zahlungsaufschub Rolnik in Pakosch, 
Spötdz. Rolniezo-Handlowa z odp, ogr. Prü- 
fungstermin 24. 4. 34, 10 Uhr. 

Nakel a. N. Zahlungsaufschub Piotr Czerwin- 
ski, Gregau, Kreis Wirsitz. Prüfungsterinin 
4, 5. 34, 12 Uhr, Zimmer 5. i 

Sempolno. Zahlungsaufschub Benon Bothe. 
Prüfungstermin 8. 5. 34, 11 Uhr. Zimmer 6. 


Thorn. Zahlungsaufschub Jozef Czaikowski u. 


Frau Felicia Czaikowski, Siemon, aufgehoben. 
Posen, Verhütungsverfahren Szafranek i Rosz- 
czyk, Posen, aufgehoben. 


Generalversammlungen 


17. 4. 1934. Danziger Privat-Actien-Bank, Dan- 
zig, Langgasse 341. Ordentl. G.-V. 12 Uhr 
im Lokal der Bank. 


18. 4. 1934. Poznańska Kolei Elektryczna, Sp. 
Akc., Posen. Ordentl. G.-V. 11 Uhr im Lokal 
der Firma, ul. Gajowa. 


18. 4. 1934. „Fema“, Wyrob Metalowe, Sp. Ake. 
in Bromberg. G.-V. 19 Uhr im Büro der Fa. 
ul. Dr. E. Karminsklego 11. 


19. 4. 1934. Koseiariska Kolej Powiatowa, Sp. 
Akc., Kosten. G.-V. 17.30 Uhr im Gebäude 
der Eisenbahn-Gesellschaft in Kosten. 


21. 4. 1934. „Pantarei“, Powszechne Zakłady 
Magazynowe i Transportowe, Sp. Akc., Gdin- 
gen. Ordentl. G.-V. 16 Uhr im Hafen von 
Gdingen. 


24. 4. 1934. K. Grabowski i Ska., Sp. Ake. Han- 
dlu Ziemioplodami, Posen, ul. Fr. Ratajczaka 
40, GV. 12 Uhr im Lokal der Firma. 


24. 4. 1934. „Teatr Polski w Ogrodzie Potoc- 
kiego“, Posen. G.-V. 6 Uhr nachmittags im 
Sitzungssaal der Bank Zwiazku Spölek Za- 
robkowych, Posen, Pl..Wolnogei 15. 


24. 4. 1934. Fa. „Agrad“, Sp. Akc., Grätz. Ord. 


G.-V. 16 Uhr im Lokal des Herrn Jarosz. 


25. 4. 1934, „Drzewo Kopalniane“ Sp. Akc., 
Kattowitz. Ordentl. G.-V. 12 Uhr im Ver- 
waltungsgebäude der „Górnośląskie Ziedno- 
ezone Huty Królewskiej i Laury, ul. Kos- 
ciuszki 30, 


25, 4. 1934. Olejarnia Szamotuły, Sp. Ake. in 
Samter, ul. Sportowa 1. G.-V. 16.30 Uhr im 
Büro der Firma. 


26. 4 1934. „Piechcin“, Sp. Ake. in Hausdorf 
b. Pakosch. Ordentl. G.-V. 4 Uhr nachm. in 
Posen, „Hotel Bazar“, Marcinkowskiego 10. 

28. 4. 1934. Fa. Gbiorezyk i Ska., Sp. Ake. in 
Posen, ul. Zwierzyniecka 8. Ordentl. G.-V. 
15 Uhr im Lokal der Firma. 


30. 4. 1934. „Argowaz“, Fabryka Gazomierzy, 
Wodomierzy i Armatur, Sp. Ake., Posen, ul. 
Dabrowskiego 79. G.V. 17 Uhr im Lokal 
der Firma. 


30. 4. 1934. Wielkopolska Fahryka Wyroböw 
2 Drzewa Onufry Gertner, Tow. Ake. in Li- 
guidation, Posen. Ordentl. G.-V, 13 Uhr im 
Hotel Bazar, Al. Marcinkowskiego, 


30. 4. 1934. „Drzewo“, Tow. Akc. Posen. Ordtl. 


GV. 12.30 Uhr im Hotel Bazar, Al. Marcin- 
kowskiego. 


30. 4. 1934. Fa. „Naftamin“, Sp. Akc. dla Prze- 


myslu Naftowego, Kattowitz-Ligota. Ausser. 
ordentl. G.-V. 14 Uhr im Lokal der Firma, 
ul. Ligocka 116 b. i 


2. 5, 1934, „Unia“, Zzednoczone. Fabryki Ma- 
szyn, früher A. Ventzki & Peters, Graudenz. 
Ordentl. G.-V. 10.30 Uhr im Lokal der Fa. 


5. 5, 1934, Kolej Lokalna, Sp. Ake. Thorn 
Scharnau. Ordentl, G.-V. 11 Uhr im Rathaus 
in Thorn, Saal 15. 

T. 5. 1934. Centrala Spirytusowa Sp. Ake. in 
Liquidation, Posen. G. V. 11 Uhr im Lokal 
Zachodnia-Polskiego Zjednoczenia Spiryutso- 
wego, Posen, Sw. Marein 39. 

7. 5. 1934, Blawat Polski, Sp, Akc., Posen. 
Ordentl. G.-V. 12 Uhr im Lokal der Firma. 
16. 5. 1934. Poznafiski Bank Ziemian Sp. Ake. 
Posen, Marcinkowskiego 13. Ordentl. 

A.- V. 12 Uhr im Bankhaus. 

17. 5. 1934, Bank Cukrownictwa Sp. Ake. Posen, 
ul. Sew. Mielżyńskiego 7. Ordentl, G.-V. 
17 Uhr im Bankhaus, 
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Märkte Posener Börse 
Posen, 16 April. Amtliche Posen, 16, April. Es notierten: Sproz. Staatl. 


Konvert.-Anleihe 61 G, 4%½ proz. Dollarbriefe der 
Posener Landschaft (1 Dollar = 5.2925) 40 B, 


Getreide, 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr, Station 
Poznat. 4proz. Konvert,-Pfandbriefe der Pos. Landsch. 


Transaktionspreise: i E +, Lie Roggenbriefe der 8 
480 to. AH 14.75 andsch, 42—41 Q, 4proz. Prämien-Invest.-Anl. 
EN T, 108 G, 3proz. Bau-Anleihe (Serie J) 43.75 G, 
Walz:n d oc ae A 16.75 Bank Polski 80 G. Tendenz: behauptet. 
Richtpreise: G = Nachfr., B =Angeb., + Geschäft. ohne Ums 
Roggen „ 14.50—14.75 
V Danziger. Börse 
erste, 605-708 /. » . 14.75-15.25 Danzig, 14. April. In Danziger Gulden 
rste, 675-685 f/ I. an», 14.25-14.75 wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
ee een ne 122020 Fork 1 Dollar 3.0632—3.0693, London 1 Pfund 
Roggenmehl (65%) ) « . « a 19:50—20,50 | Sterling 15.77 15.81, Berlin 100 Reichsmark 
Weizenmehl (65%) « a » » . 24.75-27.00 | 121.03—121.27, Warschau 100 Ztoty 57.88 bis 
Roggenkleie . . » a . >» 10.25-11.25 | 57.99, Zürich 100 Franken 99.22 99.4214, Paris 
Weizenkleie u» e a 4011,25 | 100 Franken 20.22-20.26, Amsterdam 100 Gul- 
1 (grob) u. ana in a 5 Betonet 100 Balga. 7.83 bis 
einsamen . .. ‚00-58. 67, Prag ronen 12.72--12.75, Stockholm 
ge ee 3 „ 100 Kronen . Kapaahagen, 100 Kr. 
oOmmerwicke s s a esey e 5 70.40 70.54, Oslo 1 ronen 79.30 — 79.46. — 
Fedde D 1 Banknoten: 100 Zloty 57.89—58.01. 
f erbsen W ET ae hr i f 
Viktoriaerbs en . 25.00-30.00 
Folgererbsen «a » a » „  20,00—21.00 Warschauer Börse 
a RE a A29 AT x A 
Satie 80m | „Wa ezahlt: Dollar 5.27, Golddollar 9.00. Gold- 
Seradella - - v s 8-12 00% | bel 466-469. Tscherwonetz 1.101,13 
e, ret, b. 1700-20000 Fübel 4.66--4.69, Tscherwonetz 1.10—1.12. 
Kies. N 60.00-90.00 Amtlich nicht notierte Devisen: Oslo 137.00, 
Klee, schwedisch . > > ù > | 95.00-19.00 | Montreal 520%. > 
Klee. gelb, ‚onpe Sealen 29 e Ban 1 Gramm Feingold = 5.9244 zl. 
ce, ge n Schalen OD Eifekten. 
Wunakiee Wan è 3 ei Ye Ness n 4 N 3 Ahr 
imothyklee 2 = 2 23.2.2 28.00-80.00 Serie ) 43.60, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
aygras 49.00-55.00 | (Serie III) 53.20--53,35, 4proz. Prämien-Invest.- 
Speisekartoflen >, . 280—800 | Anleihe 109.00, 4proz. Prämien-Invest,-Anleihe 
Kartolielflocken === > >. 14.00-15.00 | (Serie) 114.00, Sproz. Staatl Konvert,-Anleihe 
Leinkuchen „ „ „ „ „ 20.50 21.00 | 61.50, 6proz, Dollar-Anleihe 74.5074, 7proz. 
Fapsku chen 14.501500 Stabiliiserungs-Anleihe 58.50. 
Sonnenblumenkuchen . . - 1400 15.00 Bank Polski 81.50 (80.50), Lilpop 11.65 (11.60), 
8 D 8 Starachowice 10.35—10.40 (10.30). Tendenz: 
er ae er rn 20 ester. 


Amtliche Devisenkurse 
16. 4 118.4 Ha. J. 


Roggen. Weizen, Hafer, Braugerste, Rog- 
gen-, Weizenmehl und Mahlgerste ruhig. 


Gesamttendenz: ruhig. 


14. 4. 
Beiof | Geld | Brief 
357.45 359.25] 357.50 359.30 


Amsterdam = = m 


Brio 28.73] 209.771 208.78] 209.82 
Transaktionen zu anderen Bedingungen: | Brüssel = — — — — 1123.44| 124.06 123.540 124.16 
Roggen 1382 t. Weizen 421 t, Gerste 25 t, Hafer Kopenbageo ~= — — 1121.20] 122.40) — — 
190 t, Roggenmehl 171 t, Weizenmehl 46 t, | London == u 27.14! 27.40] 27.231 27.49 
Roggenkleie 205 t. Weizenkleie 35.5 t, Feld- | New York (Scheck — — 5.26) 5.32] 5.26] 5.32 
erbsen 25 t, Folgererbsen 10 t, blaue Lupine | Paria == mm 34.84] 35.02 35.02 
10 t. Mais 7.5 t, Rotklee 14.8 t, Leinkuchen 15t, eres = = =e m — 21.97 22.07 22.07 
Sonnenblumenkuchen 30 t, Sojaschrot 2.5 t, | alen 44,98] 45.22| 45 45.51 
Erdnusskuchen 5 t, Sämereien 3.2 t, Kartoffel- | -Oso ——“— — 3 
flocken 30 t, Kartoffelmehl 85 t, Speisekartoffeln [ Stockbelm = = — — 1139.95] 141.35] 140.30] 141.70 


172.22] 173.08} 172.20] 173.06 


t, kartofieln 185 t. 
URL. nenen 171.00] 171.86] 171.00 171.86 


Getreide, Bromberg, 16. April. Amtliche 
Notierungen für 100 kg frei Station Bromberg. 
Transaktionspreise: Roggen 60 t 14.75. 
Richtpreise: Weizen 16.50-16.75, Roggen 
14.50 bis 15,50, Mahlgerste 13.80 bis 13.75, 
Hafer 11.75—12.25, Roggenmehl 65proz. 21.00 
bis 22, Weizenmehl 65proz, 25.75-28.50, Rog- 
genkleie 10.5011, Welzenkleie, fein 10.50 bis 
11.00, Weizenkleie, grob 11.50—12, Winterraps 
42-44, Peluschken 12—13, Felderbsen 16-18.50, 
Speiseerbsen 19-20, Viktoriaerbsen 2528.50, 
Folgererbsen 17-19, blaue Lupinen 6—7, gelbe 

upinen 7. ‚50, Raps 42-44, Serradella 
1111.50, Gelbklse abgesch, 90--110, Weiss- 
klee 70—95, Rotklee 160—220, Fabrikkartofieln 
pro kg% 0.16, Leinkuchen 21-22, Rapskuchen 
14.50 bis 15.50, Sonnenblumenkuchen 1418, 
blauer Mohn 4 Senf 32-34, Leinsamen 
50-55, Wicken 1 13.50, Winterrübsen 42 
bis 44. Kartoffelſlocken 15--16, Speisekartoffeln 

! Pflanzkartofieln 4.25—4.75. Trocken- 
schnitzel 8.509. 


N 
Oesamttendenz: ruhig, Gesamtumsatz: 1809 t. 


Danzig — —— m m 
Zürich — we me ve m 


Tendens: uneinheitlich. 


Berliner Börse 


Börsenstim lid. Berlin, 16. April. 
Tendenz: abbröckelnd. Die Börse war zum 
Wochenbeginn denkbar still, da aus Kund- 
schaftskreisen kaum Order vorlagen. Auch die 
Kulisse hielt sich angesichts der bevorstehen- 
den Transferverhandlungen weiter zurück. Die 
Kursveränderungen machten aber meist nur 
Bruchteile von Prozenten aus. Ueberwiegend 
ergaben sich Abschwächungen von 4 bis %%, 
Nennenswert niedriger waren Bemberg, die 
14% einbüssten, sowie Siemens, die 1% nach- 
gaben. Farben gaben um 5% nach, Am Ren- 
tenmarkt waren Neubesitz 7% Pig. niedriger 
Reichsschuldbuchforderungen wurden etwa 4 
Prozent unter den nächsten Notierungen ge- 
handelt. Blanco-Tagesgeld für erste Adressen 
erforderte unverändert 4 bis 44%. 


Ablösungsschuld 1 95%, Abl. o. Ausl. 2 22.8. 
Amtliche Devisenkurse 


Getreide. Da nzig, 14. April. Amtliche No- f 14.4. 114.4 113.4. | 13.4. 
tierung für 100 y E * . Pid. 2 175 Bries yl Brief 
zum onsum 40, oggen BAUR ukaro m pm nm m 
Ausfuhr 9.00, Roggen neuer zum Konsum 9.10, | koda ZI mn nm |1295 |1205 | 12088 | 1225 
Gerste feine zur Ausfuhr 9.90.—10.20, Gerste | Amsterdam m — — |169.38 | 169.72 | 169.38 | 18872 
mittel It. Muster 9.25—9.60, Gerste 114 Pid. | Brüssel ~= = -- 5842 58.59 58.58 58.70 
9.10, Gerste 117 Pij. 9.20, Viktoriaerbsen prima e ami 
15 bis 19.50, Roggenkleie 6.80, Weizenkleie om = = == m m 1 21,32 | 2136 | 24,42 | 2146 
grobe 7.50, Weizenschale 7.70, Hafer, neuer Far. — an ae 1285 2211 5.664 5676 
7.35—8.75, Peluschken 7.80--810, Wicken 7.80 | konaa 2 = | ee sree | a 85 
bis 8.20. Zufuhr nach Danzig in Waggons: Kinn ZA Sala um 
hh: — he Roggen 33, Gerste 7, Hafer 4, Hül- 8 “ih 165 sa a 
. rag —-— e ne 
Schwein =e me me m» ~~ = | 80,92 | 81.08 80.96 | 81.12 
Produktenbericht. Berlin, 14. April, Ruhiger De e r 3.047 | 3.053 | 3.047 | 3.053 
Wochenschluss. Am Wochenschluss bat sich | Spanien — — — — — — Ban an dm 
das Geschäft im Getreideverkehr nicht beleben | ma > 29 47,30 | 47.20 | 47.30 
können. Die Entwieklung, der Oderfrachten | Taliss = —— — 67 68.57 
wird aufmerksam verfolgt. In Brotgetreide war | Biss = = m =m m |398 | 75 ar 


das Angebot bei unveränderten Preisen aus- 
reichend, mangels Anregung vom Konsum und 
vom Ausfuhrhandel blieb die Aufnahmeneigung 
goring. Exportscheine waren auch wieder bil- 
iger angeboten. Die Konsumnachfrage. für 
eizen- und Roggenmehl hat sich nicht ge- 
bessert. Der Hafermarkt zeigte bei kleinem 
Angebot und unnachgiebigen Forderungen ste- 
tige, Veranlagung. rste in Industriesorten 
wird zu gedrüc ten Preisen weiter gesucht. 


Getreide, Berlin, 14. April, Amtliche Notie- 
rung in Getreide für 1000 kg, sonst für 100 kg 
ab Station in Reichsmark: Braugerste 172—176, 

aler, märk, 149-157, Weizenmehl 32.60— 33.60, 

genmehl 22.00-23.00, Weizenkleie 11.60 bis 
11.70, Rosgenklele 10.70 11.00, Viktorlaerbsen 
40-44, kleine Speiseerbsen 30-35, Futter- 
erbsen 1922, Peluschk. 1616.75, Ackerbohnen 
16, Wicken 14.75-15.75, blaue Lupinen 
1t bis 12, gelbe Lupinen 14.50-15.50, Serra- 
della 16 


18, Leinkuchen 12, Trockenschnitzel 
Pa Sojaschrot 9.10, Kartoffelflocken 13.90 
8 


Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen ohne Gewähr 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


einſchließlich Unterhaltungsbeilage. 


Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Teit: 

Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklame- 

tel; Hans Schwarzkopl. Druck und Verlag: Con- 

cordia Sp. Ake., Drukarnia i wydawnictwo Sämt- 
~ dich in Posen, Zwierzyniecka 6 


aumeister 


Richard Gewiese, B 


Środa, ul. Długa 68 
Femruf Środa 17 oder Poznań 3072 (bei Baumeister Kartmann) 
rr TEE GETESTET 


Neu- u. Umbauten, Erhaltungsarbeiten.- 

Entwürfe, Bauleitung, Bauberatung, 
Schstzungen 

führe ich auch In Posen u. Umgegend aus. 


Zucker, Magdeburg, 14. April. Gemah- 
„Tener Melis ] Bel pr 4 . —, do. 
April 32 Rm. je 50. Kg. Tendenz: ruhig. 


=> 


Poſener Tageblatt 4 


Brillen, Nneifer, Lorgnetten 
in großer Auswahl, genau opüsch der Gosichtistorm angepaBl, empfiekk 


Carl Wolkowitz 


ZI Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 

Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 
Augenuntersuchungen minei mehrere: ant 
strong wissenschaftlicher Grundlage konstrulerter Apparate 


geb. Pieiſch 


im Alter von 79 Jahren. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Oskar Zerbe, 
Hedwig Zerbe. 
Szamotuly, den 16. April 1954. 


Beerdigung am Mittwoch, dem 18. d. Mits., nachm. 5 
vom Trauerhauſe aus. 


Am Sonntag nachmittag 2½ Uhr verſtarb infolge 
Herzſchlags meine liebe Frau und treuſorgende Lebens⸗ 
gefährtin, mein liebes Muttchen, unſere gute Schweſter, 
Schwägerin und Tante 


Frau Eliſe Zerbe 


unr 


Du 


kostenlos. 


Evang. Derein für Siechenpflege 


Zur orbnungsmäßigen Mitgliederverſammlun 
ich die Mitglieder auf Montag, den 23. April 
32., 4 Uhr nachm. in das Evangel. Konſiſtorium 


lade 
d. 


mit dem Bemerken ein, daß bei etwaiger Beſchluß⸗ 


unfähigkeit nach Verlauf einer halben 
ebenda eine neue Mitgliederverſammlung abge⸗ 


halten wird, die nach $ 16 b ber Satzung ohne Rid- 

ſicht auf die Zahl der anweſenden Miglieber PE 

alpbfäbie ift. Tagesordnung: Jahresbericht — 
echnungslegung — Wahl — Verſchiedenes. 
Poznan, den 16. April 1934. 


D. Blan, ſtellvertr. Vorſitzender. 
+ iojori zu tauren geſucht. 
Klavier Gel. Off mit Preisang erb l 
2232 an die Geſchaftsſtelle 


Ab erſchriſts wort ( 
jedes weitere 


des Poſener Tageblattes. 


K Verkäufe X Bruno Sans. 


vermittelt schnell und bilig 
bie Kleinanzeige im Posener 
Tageblatt. 


Zum Frühjahr 
und Sommer 
Herren⸗ u. Damenkonfektion 
Gummi⸗Mäntel, Wind» 
haden, Hoſen, Lederjoppen, 
Stoffe u. Schneiderzutaten. 
Rieſen auswahl: 
Billigſte Preiſe! 
Nur 
„Konfekcja Meska“ 
Wrocławska 13. 
Bitte auf Hausnummer 
genau zu achten. 


Achtung! 
Geht Ihre DAR nicht zuverlässig? 
0 kommen 
gie bitte im 
117 Vertrauen 
j zu mir nnd 

LER Sie sind 
endlich zufrieden gestellt 
Albert Stephan 

Poznań, 


Pölwiejska 10, I. Treppe 
(Privatgeschäft) 


Uhren, Gold- und Siherwaren 
(frauringel sehr preiswert und reel. 
— ae naa. a 


Ölgemälde 
60— 70 Jahre alt (Fr. v. 
Fry ger) zu verkaufen. 
Off. unter 7331 an die 
Heſchſt. dieſer Zeitung. 
— —ä—Eä—ᷣAꝓ—ä— —u— — — — 


ò — 
oppelwalze I 
(4 Walzen), 300 x 600mm 
Selbſtſchmierbronzelager 
ganz in Eiſengehäuſe 
mit doppeltverſtärkten 
Armen, ſelbſttätige Aus⸗ 
ſchaltung mit Signal⸗ 
glocke und vierteiligem 
Planſichter. Beide Ma- 
ſchinen ſind ſo gut wie 
neu, nur 4 Jahre gelau- 
fen. Verkaufe um 50% 
billiger als Fabrikpreis. 
Müller 
Drawſki⸗Mlyn 
pow. Czarnkôw. 


Gebrauchte 
Säcke 
für Mehl und Getreide 
bat abzugeben 
H. Methner 
Daßrowͤfkiego 70. 


n 


Sryman- 
skiego 1 
Hof l., I. Tr 


Früher Wienerſtraße 
am Petriplatz) 
Trauringe 
Fe inite Ausführung von 
Goldwaren. Reparaturen. 
Eigene Werkſtatt. Kein Las 
den. daher billigſte Preiſe 


Herren⸗ 
Oberhemden 


aus Seiden -Popeline, 
Toile de Soie, Seiden ⸗ 
Marguijette, Sport⸗ 
hemden, Nachthem⸗ 
den, Taghemden, 
Winterhemden, Bein ⸗ 
Heider empfiehlt zu 
Fabrikpreiſen i. großer 
Auswahl 


Wäſchefabrik 
und Leinenhaus 


J. Schubert 


vorm. Weber 
nur 


ul. Wroctawska 3. 


Blüthner 
Stutzflügel (Nr. 105 889) 
wie neu, preiswert zu 
verkaufen oder gegen 
Barzahlung auf ein min- 
derwertiges umzutau⸗ 


ſchen. Offerten unter 


7322 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Schirme 
Damenhandtaschen 
Koffer 
billigstens 


Czysz, Szkolna 11. 


Stunde 


Woet e 12 
Stellengeſuche pro Wort 10 


Offertengebühe für chiſhrtertt Anzeigen 60 


‚ „Eoangeliicier 
Erziehungsverein Poznal. 


Generalverſammlung im 
Heimatſaal des Chriſtl. 
Hoſpiz am Montag, dem 
30. April, abends 6 Uhr: 
1. Jahresbericht, 2. Rech⸗ 
nungslegung, 3. Etat. 

Der Vorſtand. 


Fortzugshalber alt ein⸗ 
geführtes 
Drogengeſchäft 

an ſchnellentſchloſſenen 
Käufer oder Pächter ab⸗ 
zugeben. Wohnung vor⸗ 
* Angebote unter 
7300 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zig. erbeten. 


Schreibmaſchinen 
ch 1 


fältiger, Zubehöre, Re⸗ 
paraturen, Abänderun⸗ 
8 Abe: 
üromöbel, Regiſtratu⸗ 
ren, Karteien, zuſam⸗ 
menſetzbare Bücher⸗ 
ſchränke. 
Stóra i Ska, 
Aleje Mareinkowſkiego 28 


— —— — 7e 
Faſanen⸗ Bruteier 
von Böhmen, Ringfaf. 
und deren Kreuzungen, 
garant. 859% Befruch⸗ 


tung g ab: 
Prinzlich Stolberg'ſches 
Rentamt 


Borzeciczki, 


pow. Krotoisgn (Bolen). 
Konfirmation- 
geſchenke 
Armbanduhren von 1521 
Ringe von 10 zt, 
ee e 
rmachermeiſter 
Poznan, ém, Marcin 40, 


Eine komplett einge⸗ 
tete 


Selterfabrit 
und Bierverlag 
zu verkaufen. Anfragen 
bitte zu richten an 

ig; 9 


ozna 
sw. Woſciecha 29. 


2 
he 
Kaufgesue Y 
Selterwaſſer⸗ 
Anlage 

wenig gebraucht, kompl., 
kaufe gegen Kaſſe. An⸗ 
ebot mit Baujahr. Bau⸗ 
irma und näherer Be- 
ſchreibung unter 7348 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 
—ů— TK—ͤ— — a 


ianino 


1 


4 


Gardinen 
| Steppdecken 
N Ausstattungen 


(ni) — U 
PR 
2 


Wäschefabrik 
Leinenhaus 


7 Aae. 
amm SANA Taranan 


Neuelnbände 


Wir stellen her: 


Familien-, Geschäfts- u. Werbe- 
Drucksachen in geschmackvoller 
und moderner Ausführung. 
Sämtliche Formulare für die 
Landwirtschaft, Handel, Industrie 
und Gewerbe, Plakate ein- und 
mehrfarbig. Bilder u, Prospekte 
In Stein- und Offset-Druck. 
Herstellung von Faltschachteln 
jeglicher Art, Reparaturen und 


von Büchern, SP. AKC, 


oroia 


Buchdruckerel u. Verlagsanstait 
veriag des „Posener Tagebiatt” 


ZWIERZYNIECKA 6 POZNAN TEL. 6105, 6278 


Wer photographiert, hat mehr vom Leben 


Für Frühling und Sommer 
Photo r. Apparat 


ſehr billig zu verkaufen. 
ſtelle dieſer Zeitung oder 


Langes Leben 


wird Dir 


Knoblauchsaft 


geben. 
Zu haben in der 


Drogerja Warszawska 
Poznan,27Grudniail, 
Zu haben nFiaschen A3 z? 


Alles re 


FRAUEN-IL 


N haltung, Roman, 
—— Humor, 


u beſichtigen in d. Geſchüfts⸗ 


ferte unter Nr. 7268. 


Arztlich geprüfte 
Krankenſchweſter 
für kosmetiſche u medi⸗ 

ziniſche Maſſage. 

Sprechſtund. 1—5 Uhr. 
Hotel Polonia, 
Zimmer 464. 


Autotransporte 
Umzüge 
führt preiswert aus 
Speditions firma 
W. Mewes Nachf. 
Poznan, sw. Wofciech 1 
Tel 33:56. 23-35 


10 sich um HELLA, 


Beyers neve, springlebendige 


LUSTRIERTE 


Mode, Haushalt. 
Moinungsausteuseh; 


1 Heft für 55 gr, 
mit Schnittmuster 75 gr. 


Kosmos-Buchhandlung 


Poznań, Zwierzyniecka 6 
(Vorderhaus). 


a 
ſofort zu kaufen geſucht] Garten⸗, Park-, 


Sprechmaſchinen 


Offerten mit Preisangabe Gewächshausaulagen Werke, Platten bekann⸗ 
erbeten unter 7323 an die Entwurf u. Bauaufſicht ter Qualität, auch Um⸗ 


Geſchäftsſt dieſer Zeitung 
— — a a 


Eine gut erhaltene 
National⸗ 
Regiſterkaſſe 


mit Addierwerk u. eiten | ſowie deutſche u. poln ſagt die 
Taſchenmeſſerſchaukaſten] Uberſetzungen 
zu kaufen geſucht. Mn- billig ausgeführt. 


rzemeſzno. 


gebote = Paul Tiſchler unter 7279 a. d. 


Patschovski 
Poznan, Podgörna 13. 
—— —————— E 


Maſchinenabſchriſts⸗ 
arbeiten 
werden 


Off 
Geſchſt. 
dieſer Zeitung 


tauſch, Reparaturen. 
Poznan Jasna 12, 


Bekannte 
Wahrſagerin Adarelli 
1 Zukunft aus 
Ziffern und Karten. 

Poznan i 
ul Podgórna Nr. 13, 
Wahnung 10, Front. 


Die für den 21. April 1934 abends 7 Uhr ein“ 


berufene 


öffentliche Verſammlung 


findet nicht im Saale des Evgl. Dereinshaufes, fondem F 
im Saale i 


des Handwerkerhauſes — Dom Mzemiesinigh 
ſtatt. 


Jungdeutſche Partei 
für Polen. 


Alterer, erfahrener 


Laborant, Schokoladiet 
und Kakaoſachmann s 
der in größeren Firmen tätig war und auf fo 
Gebieten dieſer Branche durchaus firm iſt, 
älterer, erfahrener 
Bonbonkocher 
(Maſchinenkocherei) per 1. Juli evtl. 


ſucht. a 
anſprüchen erbeten unter 7337 an die BAM 


uht. Offerten mit Zeugnisabſchriften 
ſtelle dieſer Zeitung. 


2 neue i 
Ortsehaftsverzeiehniss® 


Wojewodschaft Posen post 
nebst Straßenverzeichnis von $ 
und Bromberg. 6.7 


nnn 


DUDEN 
grosse Auswahl 
neuesten Porzellans 
Tafel-, 
Kaffeeservice 
etc. 

Die schönsten 
Glas-, Kristall-, 
Weingarnituren 


Praktische Gesehenke 


2. Wojewodschaft Schlesien 
ausKristall,Porzellan, eu Straßenverzeichnis r 80 


Nickel, ‘Alfenide etc. 


Küchengeräte 


I n 


ul. Jezuicka 1. 


Obige Verzeichnisse sind nach g 
neuesten Stande ee 
und enthalten für jeden Ort die g 
Angaben über Post-, Bahnstation, 
waltungszugehörigkeit usw. 

Zu beziehen durch die Buchdiele 4% 


KOSMOS Sp. 2z o. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Bei Versand mit der Post — 
um Uberweisung des Betrages, — 
30 gr Porto, auf unser Postschec 
Poznan 207 915. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Wort 
Annahme täglich bis 11 Uher vormittags 


chiffeebrieft werden übernommen und nur gegen 
Dorweifung des Offerten ſcheines ausgefolgt 


Übernehme Repara⸗ 
turen von 
ie . i 
Rolladen, neue 5 
ſchläge. ER „Dreibiae, 
Liebig, 
Chwaliſzewo 39 Bedienun 


Bit. unter 7314 
Geſchſt. dieſer 
J. Kufel, Poznan 
ul. Szkolna 3, 
ul. Wrocławska 1. 
Geschäft gegr. 1908 
empfiehlt sein reich- 
haltiges Lager in 
Herren-, Knaben u, 
Kinder-Konfektion 


Reifen 
Beste Qualität. 
100%, Pensylvania 
Pennzoil 
Autozubehör Akkumulatoren. 


; 1 o 
„unter 
Sehen, dieſer 


in allen Grössen und f ſofort 
Preislagen, stets fertig Szczepaiski i Syn Ude per an 
Poznan Wielka 17.|| Off unter 7090, 
Telefon Nr. 30-07. || Geldt. dieler 
Stofflager. Buchhalter 
Massabtellung ||, N Korr 7 
billigste Berechnung. Möbl. Zimmer in Deut, 
Eigene Anfertigung. N si f4 | Enaliih, bi 
Reelle Bedienung. Y fahren, ſucht fei 
Vom di Mai möbliert, gung. eg m 
rten u e 
Hausverwaltungen srpa be» die Geschäfts al 
ſowie gewiſſenhafte Beauf⸗ e ae Zeitung. 


immer, elektr. Licht. 
; 38 u, 


ſichtigung übernimmt Bers Wielkie Garbary 


trauensmann. Gefl. Off. erb. 9. 
unter 7287 an dk Nacht e ee 
dieſer Zeitung. 9 4 
ucht Zimmer mit vo 
Stempel Paten bei intel. deutſcher 

jeder Art für Büro- und] Familie. Off. unt. 7330 
Privatzwecke werden] an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
preiswert angefertigt. 

Chrzanowski 


Poznan, sw. Marein 4. 


7 
4 Grundsttüeke X 


Rittergut 


ca. 1500 Mrg. in Deutſch⸗ 
land gelegen, in ſehr 
ter Kultur, gutem 
oden und neuen Wirt⸗ 
ſchaftsgebäuden iſt ein 
Bolen e gegen ein in 


W 
N Unterrieht 2 


E. Baesler 
Dipl. Klavierlehrerin 
Szamarzewſkiego 19 a 
(Anmeldung jederzeit). 


eee 


Rlavierunterricht 


Anni Glowinski 
Staatlich geprüft. 
Poznań, Wały Zyg- 
manta Augusta 2. 


olen gelegenes Gut. |% 
ff. unter 7344 an bie 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


N Automobile 2 


Limouſine 
B. M. W., 0, 75/15 PS., 
neu aufgearbeitet, ſofort 
zu verkaufen. 
Dabrowſtiego 83. 
Jagodsinſki. 


Unterricht 

in Deutſch und Polniſch, 
deutſche Stenographie, 
Nachhilfeſtunden in allen 
Fächern Schülern bis zu 
12 Jahren erteilt billig. 
Off. unter 7320 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


